
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1920

136 (21.5.1920) Erstes und Zweites Blatt



Karlsruhe frei ins Haus— - t monatlich 4 .W Mk .
Ausgabestellen ab¬

glich

» »» « « »« NND
zebolt r .WWW ^ . . WW
Auswärts durch unsere

turen bezogen 4 .M Mk .
Ä° "atl >ch. am Postschalter
abseholt monatlich4 .40 Mk ^
Z!« tel >äl,rl . 1g,2(>Mk . durch
Ml Briefträger frei ins
? ?us gebracht monatlich

M . vierteliäbrl . 14.2SM .'
S -

ch-WKSN -
Ritwcitrake 1.

«
Karlsruher Tagblatt

die Ssesv . Nonvareillezeil «
oder deren Raum -»> lokal
1.40M . k >auswärts I .KVMk.
Reklamezeil « 6 .— Mk .. <iu

erster Stelle 5.K0 Mk .
Rabatt nach Tarif .
Anzeiaen - Annalime
bis 12 Uhr mittags .

kletnereÄnzeigenspäicstcns
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernfprechanschlüsse :
« esaiiistSitelle Nr . 2«S.

Verlag Sir . 297 .
S «brittl « itlinaNr .2» » .8S4

Badische Morgenzeitung Mit der Wochenschrist
„Die Pyramide " Vadische Morgenpost

Vefredakteur - Hermann v . Laer . Verantwortlich für Politik : Martin Holzinaer : für den wirtschaftlichen , badischen und lokalen Teil : Hemrich Gerhardt : für Feuilleton : Karl Ioho und Hermann Weick :

kür Inserate ' iV Heinr . Schri ever . Druck und Verlag : C . S . M ü l le rsche v o fb u ch l>a » d l u na m . b . H .. sämtliche in Karlsruhe . Berliner Redaktion : vr . Kurt He » nrich , Friedenau , Sregestraße S6 'S<Z. ^.«leph .-Amt
»- » irrair . I. o . veinr . « UI^ . r vxr . .^ » u. — . j die Redaktion keine Verantwortung . Rücksendung erfolgt , wenn Porto beigefügt ist.

Uhland 2802 . Kür unverlangte Manuskripte oder Drucksachen übernimmt

117 . Jahrg . Mr. 136 . Freitag , den Ä» . Mai tSS « Erstes Blatt .

Ein Zwischenfall.
. H . Von unserer Berliner Redaktion wird uns l>e-
»Mbtet :

Die Nationalversammlung / deren letzter Tag
Eigentlich gestern sein sollte» zeigt ein müdes
Besicht . Gerade die hervorragenden Volksboten
befinden sich ja bereits im Wahlkampf , und bei
den auf FeHrenbachs Mahnung Herbeigeeilten
wacht sich vielfach eine verdrossene Stimmung
bemerkbar . Und doch schien anfangs der gestrige
Tag noch einen würdigen Ausklang zu brin¬
gen , als die mchrheitssvzialdemokratische Frau
Röhl die von allen Parteien außer den Unab¬
hängigen unterzeichnete Interpellation über die
Ichinachuolle Ausschreitung schwarzer Franzosen

dem besetzten Gebiet begründete und der
Neichsminister Dr . Köster in seiner Erwiderung
mit Deutschlands nationaler Empörung einen
Zudringlichen Appell an das Gewissen der in¬
ternationalen Kulturwelt verband . Es ist ein
fruchtbares Zusammentreffen ' daß ziemlich zur
gleichen Zeit Afquith , der Führer der englischen
Liberalen , sich energisch für eine Politik der
Vernunft , Mäßigung und praktisch für eine Re¬
vision des Versailler Vertrages ausgesprochen
bat. Gerade auch bei den angelsächsischen Völ¬
kern wird die furchtbare Ilnklage , welche die
putsche Regierung und die deutsche Volksver¬
tretung wegen der schwarzen Schmach erhebt ,

Frankreich einein der ältesten deutschen Kul -
mrgebiete angetan hat , volles Verständnis
Nnden-

Leider mußte auch diesmal die unselige Ver¬
wirrung eines Teiles des deutschen Volkes , der
M unabhängig nennt , den reinen Glanz stören ,
^ rau Zietz, die politische Hysterikerin der radi¬
kalen Linken , versuchte, die Verbrechen der
Ichwarzen Franzosen umzubiegen in Beleibigun --
ken der deutschen Soldaten , was einen Ent¬
rüstungssturm entfachte, und , als Frau Zietz in
uneul kMenden Diskant sich nicht aufhalten
ueß , zu einem Auszug sämtlicher bürgerlichen
geordneten ans dem Saale führte .

Diesem ersten Sturm folgten noch andere ,
As Minister Schlicke auf die Interpellation der
" " chtsparteien wegen der Haltung der Regie¬
rung zu der in der Nationalversammlung ab¬
gelehnten Maifeier eine Antwort gab , die von
°en Interpellanten als eine Ablehnung oder ,
wie Hm Dr . Mittelmann sich ausdrückte , als
Schlag ins Gesicht aufgefaßt wurde

. Politisch bedenklicher ist aber , daß es der SA-
Aaldemokratie bei der Abstimmung über den
Antrag der Unabhängigen , den Belagerungszu -
Uand überall aufzuheben , infolge der schwachen
^ " setzung des Hauses gelang , die Regierung zu
uoerrumpeln . Man sah dem Neichsminister
^ och die unbehagliche Ueberraschung an , als
r^ otz seiner energischen Ablehnung des unab¬
hängigen Wunsches dieser durch die gemein¬
samen Stimmen der Mehrheitß sozial ! sten und
Unabhängigen mit einem Mal angenommen
war . Führer bei dieser extemporierten Eini¬
gung der beiden Linksparteien war offenbar
^er Abgeordnete Scheidemann , der so die Re -
Alernng , vor allem den Minister des Innern
^ vch , in eine sehr unangenehme Situation ge¬
bracht hat , ein Handstreich , der dadurch noch pi¬
kanter wird , daß bei der folgenden Abstimmung
«ver die Auslieferung des Abgeordneten Braß ,

bekanntlich vom Reichsgericht beantragt ist.
?>' e Beschluilunsähigkeit des Hauses auch förm -
uch festgestellt wurde . Die Sitzung wnrde also
unterbrochen und eine neue eine halbe Stunde
' Pater anberaumt , in der geschäftsmäßig einige
reinere Nestvorlagen erledigt wurden .

Es stand natürlich bereits fest , daß gestern
Mzt der letzte, sondern erst der vorletzte Tag
^ r Nationalversammlung gewesen war . Heute
wnniitag wird die Regierung erklären , welche

'^ onsccmenzen sie aus ihrer Ueberrumpelung
A' rch Scheidemann und Henke--Zietz zieht . Der
Aeichspräsident Eberl ist natürlich von der Ab¬
stimmung sofort benachrichtigt worden . Er soll
?uch sofort Vermittlun -gsschritte eingeleitet Hä¬
ven. Gestern nachmittag wurden ein Kabinetts¬
rat und natürlich auch Sitzungen der Fraktionen
^ »berufen . Ein Rücktritt Kochs wurde von dem
Kabinett als nicht wünschenswert erklärt . Ein
Ausweg aus der heiklen Lage scheint dadurch ge¬
geben , daß bei der Abst immunst der Mehrheits -
wzraldemokrat Löbe ausdrücklich erklärt hat ,
„^ r für einen Teil seiner Partei zu sprechen.
u °>>d daß er auch die Begründung der Unabhängi -
^ sich nicht zu eigen mache. Der andere AuS-

öie Regierung dem Wunsche Henkes
nö Ccheidcmanns Rechnung trägt und

^urch Aufhebung der AuSnaHmeschutzbcstrmmun-
>en Wahlkampf in gefährliche Unruhen
sparten läßt , hat auch innerhalb des Kabinetts
^ rke Gegner . Vielleicht wird man schließlich

>e Mittelstraße finden , eine Milderung des Be-
a^ eruligsz -ustandes für die nächste Zeit zu-

^ gesteheu, damit heute die MehrheitKsozial -
^ Mokraten sich für befriedigt erklären können .

^euMe Nationalversammlung.
lEigener Drahtbericht . )

Berlin . 2V. Mai .
.rästdent Kehren Vach eröffnet die Sitzung um

so » . ^ Minuten und inacht Mitteilung über den Ein -
uichrerer Gefetzesvorlagen .

tion ^ ° -il (So >̂.) begründet eine Jnterpella -
« aller Traktionen znit Ausnahme der Unabliäual -

gen über die Verwendung farbiger Trup¬
pe n in den besetzten Gebieten . Frauen , Kindern und
Männ «rn seien diese Wilden eine grohe Gefahr . Nur
der kleinste Teil der Scheußlichkeiten werde bekannt . In
der ganzen Welt wachse die Entrüstung .

Reichsminister Dr . Soest « : Bis gestern war keine
Nachricht eingelaufen von irgend einer Zurückziehung
farbiger Truppen . Wir wollen nicht in eine Rassenhetze
eintreten . Wir denken an die Schwarzen , die in den
Kolonien mit uns gekämpft habe , aber die Verwendung
von SV vva Narbigen im Herzen Europas ist ein Ver¬
brechen . Proteste Amerikas , Englands und Schwe -

deuS , sowie Norwegens haben auf die Franzosen ebenso
wenig Eindruck gemacht wie unsere Proteste . Von einer
ökonomischen Solidarität kann nicht gesprochen werden ,
so lange man die politisch « Solidarität mit Kilben tritt .
Wir wollen uns an den Völkerbund wenden ,
damit der moralische Druck der ganzen
Welt einlebt . Den Brüdern im Westen wollen wir

sagen , Sab wir mit ihnen leiden und auf ihre Befreiung
hoffen . (Beifall .)

Abg . Krau Zietz (U .S .) : Alle brutalen . Instinkte ent .

stammen nur dem Militarismus , der beseitigt werden
muß . Wenn Deutschland die Bedingungen de « Frie¬

densvertrages über die Stärke seines Militärs erfül¬
len würde , würde es ein geneigtes Ohr bei der Entente
für die Verminderung der Befatzungstruppen finden .
Die Interpellationen hätten keinen Wert wegen der un¬
sittlichen Roheiten , die gegen Frauen durch deutsche
Soldaten besamen worden sind . Auch in Nutzland ,
Belgieu usw . hätten deutsche Soldaten solche Greuel¬
taten begangen . (Stürmische Unterbrechung , andauernde
EntrüstungSrufe . Pfui Teufel !) Mit diesen Zurufen
heißen Sie die Freveltaten der deutschen Soldaten g» i .
(Erneuter Lärm , stürmische Schlußrufe . Di « Rechte ,
das Zentrum , die Demokraten und ein Teil der Sozial¬
demokraten verlassen den Saal .) Es ist nur ein Rassen -
kamps gegen die Schwarzen , den wir nicht mitmachen .

Abg . Krau Mcnde (D .W.) : Sür die Vergeivaltiger un -

serer Kinder kann niemand ein Funken Liebe empfin¬
den . Vielleicht nützt eS noch, sich an den Papst zu
wenden .

Abg . Lavcrrenz (D .N .) begründet eine Interpellation
über Matznahmen der internationalen Schleswig -Kom¬
mission , die von allen Kraktionen , autzer den Unab¬
hängigen und der Bayerischen Volkspartei unterzeichnet
ist und die sich wegen der Erlassung dänischer Gesetze
und der Einführung der Kronenwähruug in der ersten

Hythe .
Die «verwickelten '" Verhandlungen.

(Eigener Drahtbericht .)

Paris . SV. Mai . Nach dem „Oeuvre " erklärte
Millerand den Pressevertretern gestern , er
werde vielleicht nur dann in der Kammer Er¬
klärungen Wer die Verhandlungen in
Hythe abgeben , wenn Vonar Law im Unter¬
hause darüber spreche . Die Verhandlungen seien
zu verwickelt , als daß es erlaubt sei , in der
Ocssentlichkeit darüber zu sprechen .

Die Entschädigungsfrage.
(Eigener Drahtbericht.')

Amsterdam, 20. Mai . Die „Westmnrster Ga¬
zette" schreibt zu dem Ergebnis der Konfe¬
renz in Hythe : Wir sind und bleiben davon
überzeugt , daß es gar nicht unrichtig wäre , eine
mäßige Entschädigungssumme festzu¬
setzen , die die Deutschen voraussichtlich innerhalb
12— Jahren bezahlen könnten , und den
Deutschen die Art der Bezahlung zu
überlassen , wobei im Unterlassungsfalle ge¬
wisse Strafen festzusetzen wären . Der Plan , von
dem einige Korrespondenten berichten , eine Min -
destsmnme festzusetzen , deren Zahlung sich über
einen Zeitraum von 80 Jahren erstrecken würde ,
und die Summe in dem Maße in die Höhe zu
schrauben , wie Deutschland sich erholt und seine
Zahlungsfähigkeit sich vermehrt , ist unseres Er¬
achten« durch und durch schlecht . Man würde
wahrscheinlich auf die Dauer gerade das Gegen¬
teil des erstrebten Zieles erreichen . Niemand
kann die künftige Entwicklung für eine so lange
Zeit , wie es 30 Jahre sind , übersehen , und wir
sind überzeugt , daß solche Gedanken niemals
Wurzel gefaßt hätten , wenn die Staatsmänner ,
die sie am Leben erhalten , sich nicht nach dem
Waffenstillstände selbst durch ihre Versprechungen
die Hände gebunden hätten .

4-
Die amerikanische Regierung für den Anschluß

Südösterreichs an Deutschland ?
( Eigener Drahtbericht .)

Wien , 20.
'Mai . Wie die Korrespondenz Her¬

zog auS Innsbruck meldet , sprach sich in einer
Versamnilung der amerikanische Oberst Em¬
me r s o n für die Rückgabe Südtirols aus .
Nur der Anschluß Südösterreichs an
Deutschland könne die einzige annehmbare
Lösung des Wirrwarrs in Mitteleuropa sein.
Auch die amerikanische Regierung
nehme in letzter Zeit eine ähnliche Stellung ein .

Das irische Problem .
London, 20. Mai . Im Oberhaus erklärte

gestern der Lordkanzler in Besprechung der Lage
in Irland , es sei die Politik der Regierung ,
mit allen Kräften und allen Hilfsmitteln dahin
zu wirken , um die gesetzliche Ordnung in Irland
wieder herzustellen und eine Kampagne , die zu¬
gunsten der Abtrennung geführt werde , voll¬
ständig numöglich zu machen. Wenn die verfüg¬
baren militärischen Kräfte sich als unzureichend
erweisen sollten , so würde an das britische Volk
ein Slppell gerichtet werden , diese Streit¬
kräfte zu « ermehren .

Der russisch-polnische Krieg.
Warschau . 20. Mai . sReuter .) Der Feind fährt

fort , seine Truppen in ' der Umgebung von
Kiew zu konzentrieren . Südlich von der Düna
haben sich die polnischen Truppen nach längerem
Kamps unter dem Druck des feindlichen Heeres
auf eine neue Verteidigungslinie zurück¬
gezogen .

Die italienische Kabinettskrise vor der Lösung.
Rom , 19 . Mai . lStesani .) Nitti hat den Auf¬

trag zur Bildung des Kabinetts angenommen .
Er hatte heute vormittag eine Besprechung mit
dem König und hat sich bereits die Teilnahme
der Katholischen Volkspartei , der Radikalen und

der Demokraten gesichert. Man erwartet , daß
die Zusammensetzung des neuen Ministeriums
morgen amtlich bekannt gegeben wird .

Paris , 19. Mai . Mg . Drahtbericht .) Der
„Petit Parisien " bringt eine Meldung aus Rom ,
nach der im Zusammenhang mit der gegenwär¬
tigen Kabinettskrise sich dort gegen Mitter¬
nacht das Gerücht verbreitete , Beppini Gari¬
baldi beabsichtige während der Nacht die Mini¬
sterien und das Parlament mit Hilfe einiger
Hundert Verschwörer zu besetzen. Es seien Vor¬
sichtsmaßregeln getroffen worden . Zwi¬
schenfälle haben sich jedoch nicht ereignet .
Die italienischen Arbeiter gegen den Transport

von Kriegsmaterial nach dem Osten.
lEigener Drahtbericht .)

Mailand , 20. Mai . Der „Avant !" teilt mit,
daß sich heute eine in Bologna stattfindende Kon¬
ferenz von Vertretern der hauptsächlichsten
Arbeiterorganisationen mit der Krage beschäf¬
tigen wird , wie sich die Verwendung von
Kriegsmaterialien usw . nach den Ge¬
bieten des Ostens verhindern läßt . Der All¬
gemeine Arbeiterbund hat bereits angeordnet ,
daß das Auslaufen von vier Schiffen
aus dem Hasen von Trieft nach Rumänien
mit Gewalt verhindert wird . In Luino
an der schweizerischen Grenze wurden sieben
Eisenbahnwagen mit Waren für Po -
l e n von den Eisenbahnern a n gehalten . In
Savona weigerten sich die Hafenarbeiter ,
einen Dampfer mit Explosivstoffen zu verladen ,
da sie der Ansicht waren , daß diese für den Osten
zum Kampfe gegen die Bolschewisten
bestimmt seien.

Drohender Generalstreik der italienischen
Elektrizitätsarbeiter.
( Eigener Drahtbericht .)

Mailand , 20 . Mai . Der „Avanti " kündigt einen
General st reik der Elektrizitäts¬
arbeiter an , der wirtschaftliche Ziele ver¬
folgt .

Griechenland und die Entente.
Athen, 19. Mai . sHavas .) König Alexan¬

der ist heute nach Paris abgereist . Er wird
sich wachrscheinlich auch nach London , Brüs¬
sel und Rom begeben .

Der Arbeitermangel in Amerika.
Parts , 20 . Mai . Nach einer Havasmeldnng

aus Neuyork verlangte Senator Edge in einer
Rede , man solle das Einwanderungsge¬
setz so umgestalten , daß empfehlenswerte
Fremde in Amerika zugelassen würben , um den
augenblicklichen A r b e i t e r m a n g e l zu be¬
heben.

ch
Vergebliche Ableugnung.

fDvahtmeldung unseres Münchener Korrespondenten .)

fr . München , 20 . Mai . Der „Bayerische Ku¬
rier " erklärt , daß er allen Ablengnungsver -
suchen des Reichswehrministeriums zum Trotz
seine Aufsehen erregenden Mitteilungen über
die beabsichtigte Zerreißung der
bayerischen Reichswehreinheit aus¬
recht erhalte . Berliner Regierungsdementis
stünden ohnehin schlecht im Kurse . So wie man
die Eutentenote als willkommenen Borwand ge¬
gen die Einwohnerwehren benutzt habe^ um
eutentistischer als die Entente selbst und den
Berliner Gewerkschaften gefügig zu sein , so
werde jetzt bei der Heeresverringerung wieder
die Entente vorgeschoben , um eine Aenderung
in der Zusammensetzung und Stationierung der
Neichswehrkommandos herbeizuführen , obwohl
der Friedensvertrag svergl . Artikel 159) gar
nichts darüber enthalte . Trotzdem sei beabsich¬
tigt , solche Aendernngen zu treffen und die
bayerische Reichswehr zu entbayern .

Aus der oberschlesischen Montanindustrie .
'

(Eigener Drabtbericbt .)

Beuchen . 20. Mai . Wie die „Ostdeutsche Mor«
genpost" meldet , lehnten die Arbeitgeber
der oberschlesischen Montanindustrie
die neuen Lohnforderungen der Arbeit¬
nehmer ab .

Wo kMijew Rümmer unseres Makes umsaht 8 Seile«.

Abstimmungszou « beschwert . Da die Grenze noch nicht
festgesetzt sei , seien besonders in der zweiten Zone schwere
Schädigungen entstanden .

Reichsminister Dr . Koefter : Di - Schritte der dänischen
Regierung sind weder mit dem Geiste , noch mit dem
Wortlaut des Friedensvertrages veninbar . Wir haben
am 11 . Mai in einer Note in Paris und später in
Flensburg protestiert , ohne Resultat . Das Recht ist auf
uirserer Seite , aber leider nicht die Macht . Diese Rechts¬
beugung zu verhindern , müssen wir im Süden der
ersten Zone « ine provisorische WährungSgrenze schaffen
uitd das geschieht . Die zweite Zone wird aufs engste
angeschlossen werden . Nach dem nahe bevorstehenden
Abzug der Kommission aus Flensburg werden wir auch
die Zollgrenze nach Süden l« gcn . Ganz Deutschland
wird nicht ruhen , bis alle unzweifelhaft deutschen Lan¬
desteile wi « d« r mit uns »« reinigt find .

Abg . Pohlmau » (Dem .) begründet eine Interpellation
aller Fraktionen mit Ausnahm « der Unabhängigen über
die Rechte der deutschsprechenden Bevölkerung in den
an Polen abzutretenden Gebieten . Diese
R « chte würden andauernd aufs schwerst« verletzt .

Neichsminister Dr . Koester : Die Reichsregierung wird
wie bisher in der polnischen Frage das klare Recht des
deutschen Volkes zu wahren suchen , besonders auch durch
mündlich « Verhandlungen mit der Entente , sobald die
Möglichkeit sich dazu biete . Wirtschaftlichen Druck gegen
Polen üben wir nach Möglichkeit aus . Ein weiterrL
Hinausschieben dieser Fragen würde der deutschen Re¬
gierung die Ueberlegnng aufzwingen , ob sie andere
Fragen dann nicht anch ansschieben »voll « . Des Ernstes
der Lage in Oberfchlefien sind wir uns völlig bewntzt .
In Paris , London und Rom hab« n wir die Sachlage
bekannt gegeben . Wir sind bereit , dnrch Verhandlun
gen die Wiederaufnahme einer geordneten Rechtspflege
in Oberfchlefien zu ermöglichen .

Abg . Frau Schmitz (Ztr .) begründet ein « Interpella¬
tion aller Fraktionen über die Zustände in den
Kreisen Euven . Malmedv usw .

Neichsminister Dr . Koester : Bei den Verhandlungen
in der belgischen Kammer war immer die Rede von
einer Wiedervereinigung der Kreise mit Belgien . Die
Kreis« haben niemals zu Belgien gehört , ebensowenig
zu den Niederlanden . Sie sind deutsch und haben vor¬
übergehend nur «inmal zu Frankreich gehört . Die Re¬
gierung hat «imvandfrei «s Material dafür , dah die
Belgier dt « Abstimmung sabotieren . Die Schikanen
mehren sich von Tag zu Tag . Wir hab«n bei der belgi¬
sche, » Regi «r« ng , der Fried « nskonferei »z und dem Völ¬
kerbünde protestiert .

ES folgt die Interpellation des Abg . Schulz -BrSm -
berg (D .N .) und Gen . über die Fei « r des 1 . M a i
nnd die Erteilung von Urlaub an die Arbeiter und
Beamten in den Staatsbetrieben ain 1 . Mai .

Neichsminister Schlicke erklärt , die Interpellation in¬
nerhalb der geschästSorbnungsmäf ?ig «n Frist beantwor¬
ten zu wollen .

Abg . Schulz -Bromierg (D .N .) : Dann hat die Regie ,
rung ein schlechtes Gewissen und wird sich von der Ver¬
antwortung drücken wollen . ES wäre Pflicht der Re -
gterung aewesen , für die Aufrechterhält » »»« d«r Arbeit
am 1 . Mai zn sorgen . (Lärm bei den Sozialdemokraten
und den Unabhängigen .)

Präsident Fehrenbach : Diese Ansführnngen sind ge-
schäftsordnungsmähig nicht zulässig .

Abg . Dr . Lepvelman « (D .V .) stimmt dem Abg . Schnlz
(Bromberg ) zu.

Abg . Henke (U .S .) begründet einen gestern eingebrach -
ten Antrag Kever -Leipzig über sofortige Aufhebung
des A n S n a h m e z u st a n d e s in allen Teilen des
Reiche ? .

Abg . Loebe (Soz .) wird mit einem groben Teil seiner
Partei für den Antrag stimmen .

Rcichßminifter Dr . Koch: ES ist nicht angängig , den
Aiisnahm « znstand überall aufzuheben , da die Wahlen
gesichert werden müssen , doch soll geprüft werben , in¬
wieweit Milderungen « intr «ten können .

Abg . Gilsing (Ztr .) ist gegen den Antrag .
Abg . v . Schnlzc - Gaevernib (D « m .) stimmt dem Mini¬

ster bei .
Der Antrag wird mit den Stimmen der stark besetzten

Sozialdemokratischen Partei angenommen ,
U «b«r den Antrag des Ausschusses , die nachgesuchte

Genehmigung zur Einleitung einer gerichtlichen Verfol¬
gung g«g «n den Abg . Brak nicht zu erieilen , wird ab¬
gestimmt . Die Abstimmung bleibt zweifelhaft . Beim
Hannnelsprnng ergibt sich bei SM Stimmen die Beschluk »
Unfähigkeit des Hauses .

Nächste Sitzung '̂ 8 Uhr nachmittags .
5

Präsident Fehr « nbach eröffnet die Sitzung um
S .S0 Uhr .

Erledigt iverden die Gcs« tzentwürs « üb«r Erweiicrung
der Verhandlungen über « ine militärische Amnestie , Ent -

fchäbianngsanfprüche verhafteter oder verurteilter El -

sab-Lotbriuger , Beendigung des Kriegszustandes zwi¬
schen Deutichland und Costariea in allen drei Lesungen .

Der Gesetzentwurf über den P e r s o n c n st a n b
wirb in zweiter und dritter Beratung angenommen .

Der Einspruch deS Reichsrate » gegen die Einstellung
von 5V0NM Mk . zur Errichtung «iner wissenschaftlichen
Abteilung für Volksbildung an der Universität Frank¬
furt a . M . wird dem BersassungsauSschuh überwiese » .

Hieraus werden in »weiter und dritter Lesung die
NeichShanslwltSrcchnungen 19M1S17 und die Berichte
der Rcichsrchuldcnkommlsston , ferner der Bericht des
AttsschnsscS für Volkswirtschaft über Heraussetzung des
Grundlohnes und Ausdehnung des Versickcrungsvla -
nes in der Krankenversicherung und der Bericht des¬
selben Ausschusses über den vorbereiiendcn Neichswiri -
schaftSrat erledigt .

ES folgt die erst « Beratung eines GcsetzeutwurseS
über ein Abkommen mit der russischen föderativen sozia¬
listischen Sowietrepnblik , über die Heimschassung der
beiderseitigen Kriegsgefangenen und die Rückkehr In¬
ternierter .

Abg . Henke (U .S .) wünscht die Anknüpfung sofortiger
Beziehungen zu Sowjetrutzland .

Abg . Scheidemann (Soz ) : Das Auswärtige Amt
möge alles versuche « , dah »vir mit Sowjetrukland in
ein klares und erfreuliches Verhältnis kommen .

Das Gesetz wird in allen dr«i Lesung « » angenommen ,
ebenso jenes über den gegenseitigen Gefangenenaus¬
tausch mit der lettischen Regierung .

Nächste Sitzung morgen HIV Uhr vormittags : Aushe¬
bung d«r Militärgericht « u . a.

Schluß gegen M Uhr .
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Annahme des basischen VesoldUM-
lariss.

lEigener Berichts
Nach längerer Einzelberatung wurde gestern

vormittag vom Staatsvoranschlag für das Rech¬
nungsjahr 1920 .Hauptabteilung VNI „Arbeits¬
ministerium " erledigt . Bei Titel „Gewerbeauf¬
sicht" zeigte der Zentrmnsabgcordnete Mast die
nachteiligen Kolgen des Besuches gewerkschaft¬
licher Versammlungen durch Lehrlinge . Bei Titel
„Soziale Hygiene " zollte der demokratische Ab¬
geordnete v . Holdermann der Arbeit der
Diakonissenanstalten berechtigte Anerkennung ,denen infolge der ungeheueren Teuerung die
Schließung der Betriebe drohe . Der Redner
empfahl diese Anstalten dem Wohlwollen der Re¬
gierung für den Fall , daß sie an sie um einen
Staatszuschuß herantreten . Ein gleiches tat der
Zentrnmsabgeordnete Schell für die katholi¬
schen Schwesternorganisationen . Sein Fraktions¬
kollege Röckel nahm sich der erblindeten Krie¬
ger an . während der sozialdemokratische Abge¬
ordnete M a i e r - Heidelberg — und auch später
der deutschnationale Abgeordnete Karl — für
die Gewährung eines Staatszuschusscs für das
Mtttterheim in Heidelberg -Handschuhsheim ein¬
trat . Dies sagte der Arbeitsminister im allge¬
meinen zu . Frau Kunigunde Fischer - Karls -
ruihe von der sozialdemokratischen Fraktion ver¬
wies auf die erschreckende Zunahme der Tuber¬
kulose unter den Kindern , der unter allen Um¬
stünden gesteuert werden niüsse. Erfreulich sei,
daß der Staat auf dem ehemaligen Truppen¬
übungsplatz Heuberg nun Tausend ? solcher armer
Kinder unterbringen wolle . Dieser eine Platz
genüge aber nicht, es müßten noch mehr geschaf¬
fen werden ? auch müßten Schritte unternommen
werden , damit die Schweiz wieder Kinder aus
Baden aufnehme . Frau Fischer hatte bekanntlich
eine Förmliche Anfrage in dieser Angelegenheit
eingereicht , die die Referentin im Arbeitsmini -«
sterium , Frau Dr . Marie Baum , dahin beant¬
wortete , daß die Regierung fortlaufend bemüht
sei . dieser Seuche zu steuern . Dr . Schofer ver¬
breitete sich über den charitativen Gedanken und
meinte , die Regierung müsse den Bureaukratis -
mus aus der Charitas draußen lassen. In die¬
sem Sinne schloß sich ihm Frau Marie Schloß
an , die dann weiter betonte , für unsere Jugend
müsse alles geschehen , um sie gesund zu erhalten
und so einen gesunden Nachwuchs zu erhalten .Die demokratische Fraktion begrüße daher alle
Einrichtungen , die in diesem Sinne getroffen
werden , und werde die dafür im Staatsvoran -
schlag vorgesehenen Summen auch bewilligen .
Sehr notwendig sei die Aufklärung draußen
auf dem Lande über die Ausbreitung der Tuber¬
kulose und die Angabe der notwendigen Bor -
beugungsmasiregelu . Allerdings die schreckliche
Wohnungsnot , die namentlich in Baden herrsche,erschwere diesen Kampf außerordentlich . Fräu¬lein Beyerle vom Zentrum entgegnete der
Frau Fischer , daß in der Schule die Aufklärungüber die Tuberkulose bereits seit langem betrie¬
ben werde , dagegen in der Familie noch sehr viel
zu »wünschen übrig lasse . Die vorgestern stark
umstrittene Position „Rechtsauskunftsstellen "
iEvhöhung der bisherigen Summe von AM
auf 30 000 ^ zur Unterstützung der Arbeitersekre -
tariate ) wurde einem Antrag Marum entspre¬
chend nahezu einstimmig an den Haushaltsaus¬
schuß zurückverwiesen , dadurch wurde ein Antrag
Meliert auf Erhöhung der 30000 auf 50 000
gegenstandslos . Die Position „Erwerbslosen¬
fürsorge " löste gleichfalls eine längere Aus¬
sprache aus . Ziegelmaier - Oberkirch vom
Zentrum erörterte Einzelfälle , worauf der so¬
zialdemokratische Abgeordnete Maier - Heidel¬
berg meinte , angesichts der drohenden großen
Arbeitsnot sollte die Regierung alles tnn , um
der Erwerbslosigkeit zu steuern . Habermehl
von der deutschnationalen Fraktion bemerkte aufeine entsprechende Aeußerirng des Vorredners ,der vernünftige Arbeitgeber vermeide eine Poli¬
tik , die die Arbeitsnvt vermehre . In den Kreisen
der Erwerbslosen müsse eine schärfere Kontrolle
Platz greifen . Der sozialdemokratische Abgeord¬
nete Martzloff befürwortete im Interesse des
Gesamiwohles des Staates eine Erhöhung der
Sätze der Erwerbslosensürsorge . Daß nicht nur

Frauen.
Gertrud Bäumer , Studien über

Frauen .
sBerlin 1920, F . A . Herbig . Geb . 7.60 Mk.)
Wenn Gertrud Bäumer Frauengestalten aus

der Geschichte des verflossenen Jahrhunderts ze ch -
net , so ist man immer sicher, die meisterhafte Li¬
nienführung ihrer früheren Frauenbücher wie¬
derzufinden . Die seine Zergliederung der weib¬
lichen Psyche und d e einfühlende Verknüpfung
individueller Züge mit den allgemeinen geistigenund gesellschaftlichen Strebungen der einzelnen
Zeitalter — das ist die Kunst , mit der Gertrud
Bäumer Frauengestalten entwirft und d ' e auchin diesen gesammelten Essays immer wieder von
neuem anzieht . Als Schülerin Friedrich Naw
manns kennt sie jenes von ihm zuerst formulierte
Schicksalsproblem des modernen Lebens — die
Auseinandersetzung des Persönlichke tsideales
mit den Forderungen eines sich immer weiter
mechanisierenden Daseins — allzu genau , als daß
sie nicht auch die Frauengeschichte des verflossenen
Jahrhunderts unter dem Himmel dieses Schick¬
sales zu betrachten gelernt hätte . So gewinnen
hre äußerlich lose aneinandergereihten Studien

dennoch einen tiefen inneren Zusammenhang und
lassen die einzelnen Generationen des 19. Jahr¬
hunderts im Spiegel der Franenseele nachein¬ander erscheinen . Von Emersou stammt ein Wort
über die „RopresonlÄtivs üson " : hier nun sind
Frauen vorgeführt von geschichtlich repräsentati¬ver Bedeutung — angefangen bei der Romantik ,deren genialische Welt in der aufrechten , auf sich
gestellten und freiwollenden Caroline verkörpert
ist. biS hin zu der modernen Frauenbewegungund ihrer geistigen Führerin Helene Lange . Da¬
zwischen l egt das Humanitätsideal unseres klas¬
sischen Zeitalters , wie es im Humboldtkreise am
reinsten und tiefsten aufklingt , danu die zweifel¬
süchtige , unbefriedigte , abenteuerliche Generation/ »es Heine ' schen Zeitalters , eine geistige Aristo¬kratin , hie eben im Bewußtsein ihrer Adels -
Oflichten de» Weg vom tlaimÄen Jndividuaiis -

in der Stadt , sondern auch auf dem Lande die
Erwerbslofenunterstützung von unlauteren Ele¬
menten ausgenützt wird , bestätigte der Zen¬
trumsabgeordnete Spengler . Bei Titel „Bau -
und Wohnungswesen " vertrat der Zentrums -
abgeordnete Mast die Interessen der Haus¬
besitzer . Seine Bemerkung , die Mieteinigungs -
ämter sollten keine Interessenpolitik treiben , ver¬
anlaßt ? Martzlosf zu einer richtigstellenden
Entgegnung . Bei Titel „Landeskultur und
Feldbereinigung " bemängelten verschiedene Red¬
ner , daß bei Neusatz und Rüppurr noch große
Gelände Wiesen nnbenützt liegen . Titel „Stra¬
ßenbau " brachte verschiedene örtliche Wünsche und
Beschwerden . Der sozialdemokratische Abgeord¬
nete Dr . Koenigsberger unterstrich die Be¬
deutung der geologischen Landesanstalt nnid regte
eine eingehendere Erforschung der Bodenschätze
unseres Landes an , die manches Wertvolle zu¬
tage fördern werde . Der Voranschlag wurde
hierauf dem Antrage des Haushaltsausschusses
entsprechend angenommen ? danach wird der
Staatsbeitrag zur Erfüllung der Ausgaben der
sozialen Kriegsbeschädigten - und Kriegshinter -
vliebenenfürsorge von 2 500 000 ^ auf 250 000
herabgesetzt , der Zuschuß an die Badische Gesell¬
schaft für soziale Hygiene von 5000 ^ auf 10 000
und der Beitrag für die Kinder - nnd Säuglings -
fürsyrge von 170 000 ,./i auf 1 Million Mark er¬
höht ? die Administrativkredite werden genehmigt ,ebenso die Kriegskredite . Die Gesuche um Be¬
reitstellung von Mitteln für die zu gründende
gemeinnützige Baustoffbeschasfungs - Gesellschaft
werden für erledigt erklärt .

Dann folgte die Beratung des vor drei Tagen
dem Landtag zugegangenen Gesetzentwurfes
über das Dien steinkommen der Staats¬
beamten und - Arbeiter , wie wir sie in
unserer Donnerstagsausgabe bereits ankündig¬ten . Die Tribünen füllte wieder eine große
Zahl von Beainten . Der Präsident unterbrachdie Sitzung anf eine Viertelstunde , um den Mit¬
gliedern des Hauses Gelegenheit zu geben , zuden Beschlüssen des HaushaltSausschusses Stel¬
lung zu nehmen . Wie dessen erster Berichterstat¬
ter , der sozialdemokratische Abgeordnete Ma¬
rum , bemerkte , empsehle der Ausschuß die An¬
nahme des Gesetzentwurfes sn dloe, da rasche
Hilfe dringend notwendig sei . 8 33 des Entwurfes
gebe dem Hause die Möglichkeit , das Gesetz jetzt
provisorisch zu erledigen , da es bis zum 31 . De¬
zember 1920 mit rückwirkender Kraft vom
1 . April l . I . ab einer Nachprüfung nnterzogenwerden müsse . Die Rechte der Beamten werden
dadurch in keiner Weise beeinträchtigt , allerdingskönnen die einzelnen vorgebrachten Wünsche ver¬
schiedener Beamtengruppen jetzt im Augenblick
nicht berücksichtigt werden . Wenn der Ausschuß
diese provisorische Erledigung empfehle, so er¬
kläre er sich für keinen dieser Wünsche, weise aber
auch keinen zurück, sondern behalte sich die end¬
gültige Prüfung aller Wünsche, die im Herbst er¬
folgen werde , vor . Auch die Wünsche der Lehrerwerden jetzt nicht berücksichtigt , sondern erfahren
ebenfalls erst im Herbst bei der endgültigen Nach¬
prüfung eine besondere Behandlung . Ausdrück¬
lich sei betont , daß sich der Landtag durch Sie
jetzige Annahme des Gesetzentwurfes feine volle
Entschließungsfreiheit bewahre ; das Proviso¬
rium , das so geschaffen werde , binde ihn in kei¬
ner Weise . Wie wir bereits gestern mitteilten ,stimmten sämtliche Parteien des Hauses diesem
Beschlüsse zu. Marum verbreitete sich nach die¬
sen allgemeinen Erörterungen über die einzel¬
nen Bestimmungen des Besoldungsgesetzes , das
wir in den Nummern 133 und 135 des „Tag¬blatt " einer kurzen Würdigung unterzogen ha¬ben . Der Ausschuß hat bei der Durchberatungder einzelnen Paragraphen die Ueberzeugung
gewonnen , daß bei verschiedenen Beamtengrup¬
pen die jetzt vorgeschlagenen Bestimmungen
nicht dauernd Gesetz werden können ? im In¬
teresse der Beamten werden manche Verbesse¬
rungen eingeführt werden müssen. Dabei wer¬den die von den Beamten vorgebrachten Wünscheund Anregungen weitgehende Berücksichtigungfinden . Die Gemeindebeamten fallen nicht unter
dieses Besoldungsgesetz ? ihre Wünsche werden
durch ein demnächst dem Landtag zugehendes
eigenes Gesetz geregelt werden . Der (Gesamt¬
aufwand für die Vorlage beträgt rund 160 Mil¬
lionen Mark ietwa 83,5 Millionen für die plan¬
mäßigen , 15,9 Millionen für die außerplan¬

mus zu dem Armen und Schwachen und zur De¬
mokratie hinüberfindet : in Marie d 'Agonlt , der
Freundin von Franz Liszt, ist dieser Geist fein
und verstehend gezeichnet. Das schönste Porträt
dieser Sammlung aber ist jenes der Luise von
Franyois , das , wenn ich mich recht erinnere , schon
kürzlich den Hilfe -Lesern bekannt geworden ist :
umwobcn von persönlichen Erinnerungen und
voll innerer Anteilnahme für daS herbe Ethos
dieser alten deutschen Geistigkeit und dieses deut¬
schen Frauentums . Die Dichterin , deren ganzesWerk eine einzige Resignation , die Gestaltungeines unerfüllten Lebenstraumes gewesen ist,nahm auch im persönlichen Leben stolz und klag¬los das Schicksal hin und erscheint als Typuseines Geschlechtes, das noch jenseits des Kampfesund der Auflehnung gegen ein bitteres Frauen¬
schicksal steht .

Bon dieser Auflehnung und Befreiung berich¬tet der Aufsatz über Helene Lange . Auch in ihr
wirkt stark das Kulturerbe unserer alten klassi¬
schen Zeit , die Ideale der Freiheit , der Menschen¬
würde , der Pflichterfüllung ? aber eben aus die¬
sem geistigen Quell strömen die Kräfte , die auchin der Frauenfrage den harten Widerstand der
alten Autoritäten in Staat und Kirche erschüt¬tern und auch den Frauen die menschlichen Rechteerobern , die das Jahrhundert der französischenRevolution den alten Gewalten abgerungen ,aber dann nur den Männern allein reservierthatte . Gertrud Bäumer begnügt sich , wenn siedas Bild der großen Vorkämpserin zeichnet, mit
der Darstellung der historischen Zusammenhängennd des wechselvollen und schweren Ringens , und
sie läßt offenbar die Nutzanwendung den Leser¬
innen allein . Aber wenn sie die freiheitliche At¬
mosphäre schildert, die notwendig war , um die
moderne Frauenbewegung hervorzubringen ,wenn sie die unermüdlichen Bemühungen schil¬dert , die Helene Lange im Geiste solcher Weltan¬
schauung für die Frauenbildung und für das
Frauenwahlrecht aufgewendet hat , und wenn sie
an die hartnäckigen Widerstände aller unfreien
Elemente erinnert , an denen alles immer wieder
scheiterte und denen auch die Hebung des Lebrer -

mäßigen Beamten , der Rest für die Ruhegehalts -
empfänger und die Hinterbliebenen von Beam¬
ten ) . Die Finanzen des Landes gestatten diese
Belastung gerade noch , doch ist damit die Grenze
der Leistungsfähigkeit erreicht .

Der Ausschuß unterbreitete dem Hause fol¬
genden Antrag : 1. den Gesetzentwurf unver¬
ändert anzunehmen : 2. den Gesetzentwurf für
dringlich zu erklären ? 3 . die 2 . Lesung nach Ab¬
lauf von 12 Stunden vorzunehmen ? 4. wegen der
Auszahlung eines Vorschusses an die Beamten
folgendes zu beschließen: Die planmäßigen Be¬
amten sowie die außerplanmäßigen und die ver¬
tragsmäßigen Bediensteten erhalten bis zur Fest¬
setzung ihrer neuen Bezüge in vierteljährigen
Teilbezügen zahlbare Vorschüsse , und zwar im
Betrage ihres Friedenseinkommens , erstmals
aber mindestens 800 .// bei etatmäßigen und
500 bei uichtetatmäßigen Beamten und ver¬
tragsmäßigen Bediensteten ? 5. die sämtlichen zu
dem Gesetzentwurs eingegangenen Gesuche und
Eingaben dem Staatsministerium als Material
für die Nachprüfung zu überweisen .

Im Namen des Haushaltsausschusses berich¬
tete sodann der Abgeordnete Dr . Leser über
die Besoldungsordnung . Anch hier ist der Aus¬
schuß nach eingehender .Beratung einstimmig zu
der Auffassung gekommen , eine Prüfung der Be -
foldungsordnung könne bei der Kürze der zur
Verfügung stehenden Zeit nicht vorgenommen
werden , daher werde auch sie im Herbst nach¬
geprüft werden müssen. Der Tarif bedeute
eine wichtige Verbesserung . Viele Wünsche seien
noch unberücksichtigt, aber sie werden nicht ver¬
gessen . Im Herbst werden Regierung und Volks¬
vertretung in gemeinsamer Arbeit diesen Wün¬
schen nachgehen zum Wohle der Beamtenschaft
und damit des gesamten badischen Volkes .

Gesetzentwurf und Antrag des Haushaltsaus¬
schusses wurden einstimmig angenommen , worauf
Finanzministcr Koehler dem Haus , dem Aus¬
schuß und den beiden Berichterstattern den Dank
der Regierung und der Beamtenschaft für die
rasche Erledigung des Gesetzentwurfes aussprach .
Das so geschaffene große Werk werde die graue
Sorge wegnehmen , die seit langer Zeit in vielen
Beamtenfamilien ein täglicher , trauriger Gast
gewesen sei. Die Regierung werde so rasch wie
möglich an die Ausarbeitung eines Gesetzentwur¬
fes gehen , der die Bezüge der Ruhegehalts¬
empfänger und Hinterbliebenen auf die Grund¬
lage stelle , die durch das soeben erledigte Gesetz
geschaffen worden sei ? auch hier werde eine Vor¬
schußzahlung der größten Notlage steuern müssen.Die nächste Sitzung beginnt heute vormittag
8 Uhr .

MchslagSWalMWegMg .
Politisches Alpdrücken im Zentrum .

(Draqtineldung unseres Münchener Korrespond .)
fr - München , 20 . Mai . Der ? „München -Augs -

bnrger Slbendzeitnng " geht von besonderer
Seite folgender Bericht zu : Trimbs rn und
Giesberts haben in Düsseldorf eine Ge -
heimsitzung des Augustinusvereins fürdie katholische Presse abgehalten und
sich sehr besorgt über die Zukunft des Zentrums
ausgesprochen .

' Trimborn erklärte , die
Christliche Volkspartei bedeute für künftig eine
große Gefahr , denn der Mittelstand werde die
neue Partei wählen und die Bauern seien auch
nicht zufrieden gestellt . Man solle doch in der
Zentrumspresse beruhigend wirken , insbeson¬
dere nicht immer wieder auf das Bielefelder
Abkommen und den Frieden zu Münster zurück¬
greifen . Diefe beiden Vereinbarungen brauche
mau nicht tragisch zu nehmen , denn fix feien ja
eigentlich ein Bruch der Verfassung und hätten
deshalb keine Rechtskraft . Giesberts ent¬
rollte ein sehr düsteres Bild der wirtschaft¬
lichen Lage . In wenigen Monaten stehe die
ganze katholische Presse vor dem Zu¬
sammenbruch . Die Gehilfenschaft betreibe
planmäßigen Lohnbolschewismus und die Un¬
ternehmer seien mitschuldig , weil sie immer wie¬
der nachgeben . Auch der A ch t st und e n ta g fej
nicht zu halten . Eines Tages sei der frühere
Reichskanzler Bauer zu ihm gekommen , um ihn
zu veranlassen , die Beseitigung des Achtstunden¬
tages zu betreiben . Giesberts habe aber ge-

innenstandes , die Helene Langes besondere Sorgewar , erst allmählich abgerungen werden konnte
— so bliebe es allerdings ein bedenkliches Zeichen
mangelnder geschichtlicher Bildung , wenn man die
vom Ertrag ihrer geistigen Arbeit lebenden
Frauen nnd an diese historischen Tatsachen heute
erst noch erinnern müßte .

Dr . F . Schnabel .

Theater unö Mufik .
„Rosö-Quartett ". Auch sein zweites Konzert

gestaltete sich zu einem Triumph . Der Ein¬
trachtssaal war bis auf den letzten Platz besetzt .Selten erlebte man dort so gewaltige , stürmische
Begeisterung . Große , reine künstlerische Genüsse
vermittelten die vier Musiker auch dieses Mal
wieder . Ob sie nuu Smetauas E-Moll -Quartett ,diese zwischen jauchzender Lebensfreude nnd
tiefstem Menschenleid wechselnde Lebensbeichte ,in all der rhythmischen und klanglichen Eigenart
des Böhmen spielten , oder Haydns schlichte, von
innigem Gefühl durchsonnie Sprache redeten
sQuartett in B -Dur , op . 70 Nr . 4) , oder , als
machtvollen Schlutzakkord, in Beethovens erstem
Rasoumofssky -Qnartett alle Register ihres tief¬
schürfenden , meisterhaften Spieles 'zogen — stets
stand man im Banne eines großen , einmaligen
Erlebnisses . Der wertvollste Eindruck dieses ge¬
sunden , von Freude am Klang und echter Lei¬
denschaft getragenen Musizierens war : daß die
vier Künstler niemals sich selbst spielen , sondern
stets hinter das Kunstwerk zurücktreten , dem sie
in Ehrfurcht dienen , in dem sie ganz aufgehen .
Dies verleiht ihrem Spiel die eigene Note , gibt
ihm Große , Erhabenheit und die Kraft , vom
ersten bis zum letzten Tone den Hörer zn ban¬
nen . H. Wck.

Runft unö Wissenschaft.
Ehrendoktor der „Friderieiana ". Bon ^er

Technischen Hochschule Karlsruhe ist dem In¬
genieur Fried . A . Haselwander hier in Wur -

GrsteS Blatt

antwortet : „Mein lieber Gustav , das kann ick
nicht machen , da würde ich unmöglich werden .
Und so sei es eben beim Achtstundentag geblie¬
ben . Die Lage im Reiche werde immer ver¬
worrener . Das Erträgnis der indirekten Sten¬
ern sei seit 1 . April gleich null , außer im besetz¬
ten Gebiet . Traurig sei es , daß ein Mann wie
der Direktor des Katholischen Volksvereins in
München -Gladbach im ganzen Rheinland kei¬
nen Wahlkreis mehr finde und daß er , Gies¬
berts , selbst tu einem Zentrumswahlkreis ernst¬
haft bekämpft werbe , weil er für den 1- Mai
als Feiertag eingetreten sei . Die Stimmung
der Versammlung war sehr gedrückt ? man er¬
klärte , daß durch die Koalitionspolitik die Lage
der Presse wie der Partei eigentlich hoffnungs¬
los geworden fei.

Das gleiche Blatt teilt ferner aus Speyer
mit , daß der Pfälzische Bauernverein und die
mit ihm auf wirtschaftlichem Gebiet geeinigten
freien Bauernschaften der Pfalz den politischen
Anschluß an die Bayerische Volkspartei
wollten , aber von deren Vorsitzenden schrift¬
lich abgewiesen worden seien , weil die
Bayerische Volkspartei in Unterhandlungen mit
der deutschen Zentrumspartei stehe.

Teamlenkundgebung im Zonzetthaus
lEisener Bericht .)

Es war vorauszusehen , daß der Beamtenbund
auf die vor acht Tageu erfolgte Kundgebung des
Badischen Lehrerbundes eine Antwort folgen las¬
sen werde .

Der Borsitzende , Verbandsdirektor Weiler ,
begrüßte die überaus zahlreichen Teilnehmer
und warf sodann einen kurzen Rückblick aus die
Entwicklung der Verhandlungen im Gehalts¬
tarifausschuß und im Schlichtungsausschuß , wo¬
bei die mittleren Beamten weit über die Grenze
des Vertretbaren gegangen seien , ohne die Lehrer¬
vertreter zu einer Einigung bewegen zu kön¬
nen . Wenn nun alle erdenklichen Versuche der
Staatsbeamten zur Erhaltung der Einigkeit
unter der badischen Beamtenschast erfolglos blie¬
ben und auch über den Austritt der Lehrer aus
dem Beamtenbund in der Oeffentlichkeit nicht
verhandelt werden sollte, so ließe sich ein weiteres
Schweigen nach den Ausfällen der Lehrerschaft
gegen die Beamten in den von ihnen im ganzen
Lande veranstalteten Versammlungen nicht mehr
rechtfertigen .

Den Hauptvortrag hielt Vetriebsinspektor
Trautmann , indem er von der Notwendig¬
keit der Solidarität der Beamten einschließlich
der Lehrer sprach und davon ausging , daß die
Lehrer früher nur die Einreihnng in die Ge¬
haltsklasse K des badischen Gehaltstarifs ver¬
langt hätten . Anfänglich wären sie auch mit der
Einreihung in eine besondere Gehaltsklasse mit
dem Anfangsgehalt und Höchstgehalt der Mittel¬
beamten einverstanden gewesen . Erst als die
Verwirklichung des badischen Entwurfs durch
die in Aussicht genommene Reichsregelung nicht
mehr zu erwarten war , entstanden bei der Lehrer¬
schaft Zweifel über die Zweckmäßigkeit dieser Lö¬
sung, die sich bis zu öffentlichem Widerspruch
und schließlich bis zum Austritt aus dem Be¬
amtenbund steigerten . Der Vortragende gab die
Begründung der Lehrer , die sie zugunsten ihrer
Forderungen in ihren Versammlungen vortru¬
gen , bekannt und nahm für die Staats - und Ge¬
meindebeamten in Ansprilch, daß auch diese Kreise
sie für sich anwenden . Damit erzielte er neben
Zustimmung auch viel Heiterkeit , besonders als
er den Satz wiederholte , der unrichtigen Wert¬
schätzung der Beamtentätigkeit durch die Lehrer
liege weniger eine böswillige Absicht zugrunde .
Auch die Staatsbeamten wollen sich nicht zu jenen
drängen lassen, die bei der Verteilung der Erde
zu kurz gekommen sind . Die Lehrer Haben doch
anscheinend ein Gefühl , daß ihre Forderung in-
Vergleich zur Tätigkeit der übrigen Beamten
und der Wichtigkeit der Dienste dieser Beamten
nicht gut begründet werden kann . Sie sind daher
taktisch klug genug , zu sagen , daß für sie nur die
Wesensgleichheit des Lehrerberufs in Betracht
kommen könne . Aus diesem Grunde lehnen sie
auch eine Vergleichung mit den übrigen Be¬
amtengruppen ab. Unter stürmischem Beifall
führte der Redner hier an , daß die Wesensgleich-

dignng seiner für die spätere technische und wirt¬
schaftliche Entwicklung der elektrischen Energie¬
übertragung so bedeutsam gewordenen erfinde¬
rischen Tätigkeit auf dem Gebiet der Mehrphasen¬
ströme , insbesondere des verketteten Dreiphasen -
stroms , die Würde eines Doktor -Ingenieurs
ehrenhalber verliehen worden .

Rahl —Jeverbach - Trübuer , Aus Heidelberg schreibt
man uns : I » den Stadt . Sammlungcrl in Heidelbeck
wurde am 15. Mai d . I . wieder ein « Sonderausstel¬
lung eröffnet , die sich um die Hauptgruvve Rahl —Feuer -
bach— Trübner gruppiert , also um die drei besonders
hervorgetretenen Künstler des verflossenen Jahrhl » '-'
derts . die mit Heidelberg in Beziehung stehen . D >e
Ausstellung , die wiederum von dem rührigen Direktor
der Sammlungen , Dr . Karl Lohmeyer . mit viel
Liebe und grobem Kennerblick zusammengestellt wurde ,
vereinigt so einmal auch Werke Feuerbachs mit einer
größeren Reibe von Gemälden seines deutschen Lehrers
Karl Nahl , Daneben besinden sich Bilder anderer zeit¬
genössischer Meister . Die Ausstellung enthält eine gauie
Anzahl bisher unbekannter Schöpfungen von Keuer -
bach . Trübner und weniger gekannten aber doch wür¬
digen Malern wie Coblitz , Veith , Amelie K ä r -
cher , v . I a g e m a nn u . a . In einem besondere »
Zimmer sind Oclskizzen des Heidelberger Malers Geors
Wilhelm Issel ausgestellt , dieses feinen und srübs ^
Schikderers deutscher intimer Landschaft , die ledign ^
aus den Jahren 181Z— 1818 stammen , besonders
München « ! Studienzeit Issels , als er im Vorlande des
bayrischen Hochgebirgö mit seinem Freunde Max 3 ? '
seph Wagenbauer weilte , von dem auch eine grö¬
ßere Anzahl von Werken hier »« reinigt werden konnten -
Schließlich ist noch die Gruppe der Genremaler hervor¬
zuheben . unter denen der unbekannte , einst in Mün « ^
tätige Heidelberger Karl Happel zusammen
neuen , völlig unbekannten Werken seines Freundes
Spitz weg erscheint , die das besondere Interesse de
Kunstkreise wachrufen dürsten . Abgesehen von
Skizzen Issels entstammen sämtliche Bilder der Auf¬
stellung , die den ganzen Sommer über bis 1k.
tember geöffnet ist , aus Heidelberger Besitz , ein
nis , welch ' große und wertvoll « Kunstaiiter In der anw
von der Natur in landschaftlicher Beziehung io bevor¬
zugten Neckarstadt vereinigt sind .
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beV in der Tätigkeit vieler mittleren und oberen
Beamten viel größer ist als bei den Lehrern ,
und trotzdem ist es den mittleren Beamten noch
nie in den Sinn gekommen , daß die ihre erste
Anstellung eine Stufe niederer als die oberen
Beamten verlangen , wie dies die Lehrer wegen
ihrer wissenschaftlich gebildeten Kollegen tun .
Wenn die akademisch gebildete :»' Lehrer auf
Grund ihrer Tätigkeit ähnliche Forderungen stel¬
len würden , mühten sie ihre Einreihung in
Gruppe XIII verlangen . Besonders kränkend für
die mittleren Beamten ist indessen die Tatsache ,
daß die Lechrer diesen nicht gleich behandelt , son¬
dern zwischen diesen und den oberen Beamten
gewertet werden wollen , ja , daß sie sogar ihre
erste Anstellung in Gruppe VII mit den mittleren
Beamten als eine „Herabwürdigung und Ver¬
gewaltigung ihres Standes " bezeichnen . Zum
Vergleich führt der Redner an , wie die Lehrer
ihre Tätigkeit einschätzen , wenn sie Sekretär¬
dienst, also Mittelbeamtendienst , leisten . Sie
verlangen eine Erhöhung ihres 800 ^ betragen¬
den Funktionsgehalts als Sekretäre bei Rek¬
toraten mit der Begründung längerer Dienstzeit ,
wichtigerer Geschäfte , Verlust der Ferien
sowie der Gelegenheit zum Nebenverdienst .
Wenn die Einreihung der Lehrer tatsächlich den
Grad der Wertschätzung bezeichnet , dann müssen
sämtliche Staats - und Gemeindebeamten ver¬
langen , daß es bei der im RegiernngAentwurf
vorgesehenen Einreihung der Lehrer in
Gruppe VII mit automatischem Vorrücken nach
Gruppe VlII zu verbleiben hat . Der Redner
warnte dringend den Landtag davor , dem Be¬
kehren der Lehrerschaft stattzugeben . Dies ge¬
schieht nicht aus Neid oder NeberHcbung , sondern
nur aus Selbstachtung . Die mittleren Beamten
können sich diese Herabwürdigung , wie der Red¬
ner zum Schluß ausführte , nicht gefallen lassen .
Der demokratische Staat als Arbeitgeber habe
die Pflicht , seine Arbeitnehmer in der Wert¬
schätzung und wirtschaftlichen Entlohnung gleich
Zu behandeln : er kann dem einen nicht geben ,
was er dem anderen vorenthält . Gerechtigkeit
ist das Fundament des Staates .

Anhaltender Beifall lohnte den Redner für
keine Ausführungen , die wiederholt durch Zu -
Mmmungsrufe unterbrochen wurden .

Der Vorsitzende verlas hieraus eine vom Bun¬
desvorstand verfaßte Entschließung und eröffnete
die Aussprache .

Als Erster sprach namens der oberen Beamten
Dberamtsrichter Dr . I 0 lly . Nach Zustimmung
Su den Ausführungen des Berichterstatters legte
er dar , wie viel die Beamtenschaft noch zu lernen
hat und wie sehr ihr die Geschlossenheit der Ar¬
beiter und deren Zusammenhalten als Vorbild
dienen könne . Er dankte der hingebenden und
aufopferungsvollen Vorbereitungsarbeit für die
Reichsbesoldungsordnung , die unter der Leitung
des sachkundigen Oberrevisors Mechler geleistet
wurde , und die bei gerechter Würdigung die
Lehrerschaft hätte verhindern müssen , aus dem
Beamtenbnnd ansgutreten und so der Regierung
das Schauspiel eines uneinigen Beamtentums
Zu geben . Die Bedeutung der Arbeit des Be¬
amtentums zeige sich am besten in der Tatsache ,
daß zur Erledigung des basischen Beamten -
Sesetzes vom Jahr 1S06 41 Sitzungen erforder¬
lich waren , während zur Verabschiedung der Be -
wldungsordnung heute ei-ne halbe Stunde ge¬
nügte . Die Lehrer hätten mit ihrem Austritt
nichts erreicht , sondern sich nur geschadet. Un¬
erhört sei der Vorwurf der Lehrer gegen die mitt¬
leren Beamten , wie gogen die Staatsbeamten
überhaupt .

Namens der mittleren Beamten erklärte Ju -
uizsekretär Zimmermann von Mannheim
die Zustimmung zum Hauptbericht , namens der
unteren Beamten gab Finanssekretär Schäfer
diese Erklärung ab . Im Austrag der Reichs -
eisenbahnbeamten sprach Herr Bühler von
Mannheim in längeren Ausführungen , in denen
er für eine gleiche Behandlung der Reichsbeam -
ten mit den Beamten der Länder eintrat . Bei
günstigster Rechnung stünde die jährliche Arbeits¬
zeit der Lehrer immer noch um mindestens IlM
Stunden hinter der der mittleren Beamten zu¬
rück . so daß ihnen reichlich Zeit bleibt , sich im
öffentlichen Leben zu betätigen , und sich die
politischen Parteien zu verpflichten .

Namens der Postbeamten sprach Postsekretär
Mayer und Oberpostsekrctär Niklas , be-
wnders die schlechte Behandlung der mittleren
Hostbeamten in den seitherigen Gehaltstarisen
und auch in der ueuen Reichsbesoldungsordnung
gegenüber den Forderungen der Lehrerschaft
Nachweisend .

In seinem Schlußwort faßte der Vorsitzende
nochmals den Gang der Verhandlungen mit
einem Ueberblick auf die durch die Lehrerforde -
^nng geschaffene Lage zusammen und brachte die
Entschließung , die einstimmig angenommen
wurde , zur Abstimmung . Die Entschließung hat
Wiganden Wortlaut :

Die im Konzerthaus Karlsruhe zahlreich
versammelte Beamtenschaft von Reich , Staat und
Gemeinde des Volksstaats Baden verlangt als
Obersten Grundsatz bei der Aufstellung jeder Be -
wldungsordnung die gerechte Würdigung der
von den Beamten zu leistenden Berufsarbeit
Unter Berücksichtigung der Vorbildung und der
Verantwortung . Sie lehnt daher entschieden und
einmütig jeden Versuch irgend einer Klaffe , die¬
sen Grundsatz zu durchbrechen , ab. Sie gewährt
dagegen andererseits jedem Berussstand , dessen
Interessen nach den obigen Grundsätzen nicht
gewahrt sind , ihren vollen Schutz in der Vertre¬
tung seiner Bestrebungen .

Bon diesen Richtlinien ausgehend müßte die
Beamtenschaft in der Annahme der Forde¬
rungen des Badischen Lehrerbundes eine schwere
Schädigung der grundlegenden Voraussetzungen
wr einen gerechten Ausgleich der gegenseitigen
" Nteressen erblicken . Die Beamtenschaft leitet

dieser Erklärung weder Neid noch Mißgunst ,
wndern die Befürchtung , daß weite Kreise der
Beamtenschaft sich in der Bewertung iihrer Ar¬
beitsleistung zurückgesetzt fühlen , daß ferner bei
Zunahme der Lehrerforderung das Bestreben des
Einzelnen Berufsgenossen , sich durch Tüchtigkeit
und Fleiß empor zu arbeiten , unterdrückt würde .

Die Beamten von Reich , Staat und Gemein¬
en verlangen daher , daß die Vesoldungsvrd -
nung in der von der Regierung mit den Ber¬
atern der Verbände angenommenen Fassung
unter Berücksichtigung der noch vom Badischen
Aeomtenbund dem Landtag übermittelten

vSST «5b «K? TettKMebi 'M« gelangt und

daß die oben angegebenen Richtlinien bei jeder
Aenderuug der Besoldungsordnung zur Richt¬
schnur dienen sollen .

ZMsche landwirtschaftliche Tagungen.
Die Zenlrattasse der badischen landwirtschaftlichen

Ein - und Verkaufgenossenschaften,
hielt am Donnerstag , vormittags ?41? Uhr , im großen
Fefthallefaal ihre 2 1. ordentliche Generalver¬
sammlung ab . Sie war gut besucht und wurde vom
Vorsitzenden des Aufsichtsrats . Oekonomierat Sänger
(Mersheim ? geleitet . Direktor K n n d e l erstattete den
Geschäftsbericht . Hiernach wurde im Jahre ISIS eine
weitere Entwicklung und Stärkung erzielt . So konnte
von einem Zugang von 4g Mitgliedern berichtet wer¬
den . Die Mitgliederzahl beträgt 60g und setzt sich zu -
sammen aus SSV Genossenschaften und 8g Privatperfo -
nen . Äer Umsatz belief sich aus 7W Millionen gegen¬
über 422 Millionen im Vorjahr . Der Reingewinn be¬
trägt 152 103 Mk . Hieraus werden K Prozent Dividen¬
den an die Mitglieder bezahlt und der Rest den Reser¬
ven zugewiesen . - Das eigene Vermögen beträgt Mark
S84 0M , die gesamte Haftsumme 2 687 mo Mk . Die vor¬
geschlagenen Satzungsänderungen wurden von der Ge¬
neralversammlung genehmigt . Die bisherige Firma
„ Zentralkasse der badischen landwirtschaftlichen Ein - und
Verkanfsgenossenschasten e . G . m , b . H ." wurde abge¬
ändert in „Badische Landwirtschaftsbank e . G . m . b . H .

" .
Erhöht wurden : die Geschäftsanteile von SVO Mk . auf
500 Mk ., die Beteiligungsmöglichkeit für einen Genos¬
sen von IVO auf SM Anteile , die Haftsumme für jeden
Geschäftsanteil von 1000 Mk . auf 2M0 Mk . Hierdurch
erfährt die Sicherheitsleistung des Unternehmens eine
bedeutende Erhöhung . Das eigene Vermögen sowohl
als die Gesamtsumme wird sich mehr als verdoppeln .
Die nach dem Statut ausscheidenden Vorstands - und
AufstchtsratSmitglieder wurden wiedergewählt . In den
Aufsichtsrat neu hinzugewäblt wurde Verbandsdirektor
Schön (Karlsruhe ) .

Den Höhepunkt der landwirtschaftlichen Maiwoche bil¬
dete . wie seit Jahren , der

VerbandStaa d«S GenosfcnschostSvcrbandes badischer
landwirtschaftlicher Vereinigungen ,

der zum 37 . Mal « in diesem Jahre abgehalten wurde .
Der grotze Festhallesaal war trotz der hohen Fahrpreise
stark besetzt , Unter den Ehrengästen befanden sich Re -
gieruuasrat Dr . Cronenberaer für die Regierung , Bür¬
germeister Dr . Horstmann für die Stadtverwaltung ,
Direktor Mater für die landwirtschaftlichen Genossen¬
schaften in Württemberg . Geh , Rat Salzer für den
Landwirtschaftlichen Verein und zugleich mit dem Dr .
Schenk für die Landwirtschaftskammer , Geh . Rat Dr .
Lange für d« S Statistische Landesamt , Direktor Dr .
Mach für die landwirtschaftliche Versuchsstation Au -
gnstenbera u . a .

Um 11 Uhr wurde die Versammlung eröffnet . Die
Erschienenen wurden vom Verbandsvräfidenten , Oeko¬
nomierat Sänger , willkommen geheißen . Sänger
führte aus : Industrie und Landwirtschaft haben es ver¬
standen . während der Blockade Deutschland zu versorgen .
Weil nnfere Wirtschaft fo sehr in Bltite stand , empfin¬
den wir jetzt den Sturz um so mehr . Der Wiederauf¬
bau muß vom Lande kommen . Vor dem Kriege hatte
die Landwirtschaft ihre Produktion so gesteigert , daß
sie ter Vevölkerunssvermehrung vorausgegangen ist ,
und die Landwirte waren dem >- Ziele , Deutschland ganz
mit Nahrungsmittel » zu versorgen , näher gekommen ,
infolge der Intelligenz der Landwirtschast , der Verwen¬
dung des künstlichen Düngers , des Kraftfutters , der
züchterische » Auswahl und des Fleißes unserer Land¬
wirte . Setzt besteht auf allen Gebieten ein grober Rück¬
gang . Was wir dabei am meisten bedauern müssen, ist,
datz uns Banernland durch die Abtretungen an un¬
sere Feinde verloren gegangen ist . Deshalb müssen wir
um fo mehr selM erzeugen . Dem steht aber der Man¬
gel an Arbeitskrästen gegenüber , an menschlichen und
tierische» . Kür die Pferde muß man jetzt das Zehnfache
von dem bezahlen , was man bei Ausbruch des Krieges
für sie bekam. Dt« DSngerfabriken können keine Dün¬
ger liefet , weil ihnen zur Fabrikation die Kohle fehlt .
Dann fehlen uns die Fnttermittel aus dem Auslande
und die Bewegungsfreiheit , die die Landwirte mit Recht
fordern müssen . Auch die falsche Preispolitik hindert
die Mehrerzeugung . Wenn es früher hieß „ Brot und
Spiele "

, fo gibt man ihnen heute teure Spiele . Würde
man den Landwirten bessere Preise geben , dann hätte
das Volk auch mehr Brot . Erfreulich ist es . daß hei
der badischen Landwirtschaft der Wissensdurst nie fo
groh war , wie jetzt . Deshalb fordern wir die Vermeh¬
rung der Zahl der landwirtschaftlichen Schulen . Es ist
anch behauptet worden , die badischen Landwirte hätten
noch nie fo viel Geld gehabt , wie jetzt . Im Landtag
hat dies ein Abgeordneter gesagt . Ich habe ihm zugeru¬
fen : „ Sehr richtig !" Das ist aber gerade unser Unglück ,
denn wir können nichts kaufen . Wenn wir daS wieder
können , bann geht es nns bedentend besser . Um die
Wirtschaftspolitik kümmert sich der Bauer jetzt wieder
mehr und wir kennen die neue Bauernbewegung . In
der Hauptsache waren es die jüngeren Landwirte , die
die Bauernbewegung ins Leben gerufen haben . Ich
habe die . Bewegung immer gern gesehen , trotzdem die
Führer manchm « ! etwas energisch vorgingen und auch
mit unseren alten Organisationen nicht immer glimvk -
lich umgegangen sind , Sie haben dabei vergessen , daß
auch wir den Krieg mitgemacht haben und daß wir da¬
bei uns einem Gedanken unterordneten : Wie gewin¬
nen wir den Krieg , und dies taten ja auch unsere Front¬
soldaten , Wir sollten nns jetzt in den Dienst der « inen
Sache stellen : Wie nützen wir am besten der Landwirt¬
schaft und dem Vaterland . Hier gedenken wir auch der
dcuischen Nachbarn in Elsaß - Lothringen . Mit ihnen
hat der Rcichsvcrband der Genossenschaften 7«3 Genos¬
senschaften verloren . Früher sind von ihnen oft Ver¬
treter bei uns hier erschienen : jetzt sind wir mit dem
Herzen bei unseren elsaß - lotbringischen Brüdern . Wir
müssen glauben an den Aufstieg unseres Vaterlandes ,
das einen Friedrich den Großen , einen Goethe , einen
Schiller hervorgebracht hat , das die Freiheitskrieg « ge¬
führt und über vier Jahre dem Feinde getrotzt hat . Die¬
sem Vaterlande gegenüber wollen wir unsere Pflicht tun
und dafür sorgen , daß einmal wieder das Lied erklin¬
gen darf , das unsere Feldgrauen gern gesungen haben :
„O Deutschland hoch in Ehren !" (Lebhafter Beifall, )

RegierungSrat Cronenberger überbrachte die
Grüße des Ministers des Innern und des Ministerial¬
direktors Arnold , Bürgermeister Dr . H o r st m a u u
die Glückwünsche der Stadtverwaltung .

Der neue Verbandsdirektor Abg . Schön erstattete
hierauf den Jahresbericht . Diesem entnehmen
wir : Das Jahr ISIS ist für das Genossenschaftswesen
gut verlaufen . Der Genossenschafts -verband ist dnrch
Schaffung von Bezirksverbänden neu oraauissert wor¬
den . Die Mitgliederzahl ist um 31 Genossenschaften ge¬
stiegen , so daß am Ende des Jahres ISIS die Zahl der
dem Verbände angegliederten Vereine und Genossen¬
schaften NZS betrug . Davon sind 761 Bezugs - und Ab -
satzgenossenschasien, ' 113 Molkerei - und Milchabsatz¬
genossenschaften , 25 Getrcidelaaerhausgenosscnschaften ,
12 Dreschgenossenschasten , 5 Weidegcnossenschaften usw .
Durch die RevisionZabteilung des Verbandes wurden
l>21 Jahrcsrechnnngen der Verbandsgenossenschasten po¬
stenweise geprüft . Gesetzliche Verwaltungsrevisionen am
Sitze der Genossenschaften wurden 433 durchgeführt ,
Buchführuugskurse wurden in Schopsheim und in
Karlsruhe abgehalten , ferner in Dinglingen . Hattingen
und Radolfzell . Tie Versammlungstätigkeit war rege .
Die Getreidelagerhausgenossenschaften hatten einen Um¬
satz von 18 924 571 Mk , Die Spar - nnd Darlehenskas¬
sen , die DreschgenossenIKaften , die Winzergeuofsenschaf -
ten , die Eierahsatzaenossenichafien nsw . haben ebenfalls

gcarbe <Ä4 . T .N Badischc l-: r.L:" !ii!<<iafilichc Genos -
senfchaftsblatt bat eine Anklage imn SS,von Ktück . Be¬

währt haben sich die Abteiluttgen für Rechtsschutz . Feuer¬
versicherung , Lebensversicherung . Haftpflicht . Die länd¬
liche Fürsorgekasse hatte Ende ISIS 55 Mitglieder . Mit
großen Schwierigkeiten hatte das Warenvermittlungs¬
geschäft zu rechnen . Die Düngemittel waren schwer zu
beschaffen . An die Abteilung für Saatgetreide , Säme¬
reien . Saatkartoffeln und Futtermittel , für Brennstoffe ,
BekämpfunaSmittel , Oelfaateu wnrden große Anforde¬
rungen gestellt . Der Umsatz auf den Lagern der Lager¬
häuser betrug 8 Millionen Mk , Das Gesamtgeschäft in
Waren belief sich aus 28 400V00 Mk . Der Berichterstat¬
ter schloß mit den Worten : Der Weg des Abbaus der
Zwangswirtschaft geht über die freie Ablieferung der
Genossenschaften . „ Nur in der Kräfte schön vereintem
Streben erhebt sich wirkend erst das wahre Leben ."

Direktor Feldmann legte die Jahresrech -
nung vor . Danach befinden sich unter den Aktiven
Warenbestände in Höhe von 671414 Mk . Das Gut¬
haben bei der Zentralkasse beträgt 211 S33 Mk . Die Be¬
teiligungen des Verbandes belaufen sich auf 303 617 Mk, ,
die Lagerhäuser stehen mit 110 000 Mk . zu Buch . Unter
den Passiven befinden sich der Reservefonds mit Mark
541 275 , der Kriegssürsorgefonds mit 35 000 Mk „ der
Beamtenpenfionsfonds mit 115 000 Mk „ das Guthaben
der Vcrbandsvercine mit 267 444 Mk, . der Reingewinn
134 0S5 Mark , Die Aktiven und die Passiven be¬
laufen sich auf je 1302 S68 Mark . Das Verbauds -
vermöaen betrug am 30 . Juni ISIS 1 166 808 Mk .
Vom Reingewinne wurden 20 000 Mk . dem Reserve¬
fonds , 20 000 Mk . dem Betriebsrücklagefonds , 25 000 Mk ,
dem Beamtenpenfionssonds zugewiesen .

Für die Revisionskommission berichtete Herr Bläs -
sing Millingen ) über die Prüfung der Jahresrech -
nung . Auf fei-nen Antrag und den des Herrn Maier
(Hnbertshofen ) wurden die Entlastungen erteilt .

Direktor Schön berichtete über die Gründung einer
WarenHauptgenosfeuschaft . Wie er ausführte , hat der
ReichSverband der Genossenschaften feit Jahren ver¬
langt , daß der Genvssenschaftsverband genossenschaftlich
organisiert werde . Dazu sei notwendig die Schaffung
einer Warenzentrale und einer Warenhanptgenossen -
schast. Er stellte den Antrag , die Versammlung möge
dem Vorstände den Auftrag erteilen zur Vornahme der
Gründung der Warenhauptgenofsenschaft . Nach kurzer
Aussprache wurde dieser Antrag angenommen . Der
Name des Verbandes wurde in folgender Weise abge¬
ändert : „ Verband badischer landwirtschaftlicher Genos¬
senschaften in Karlsruhe " . Verschiedene Satzungsände¬
rungen wurden angenommen . Der Jahresbei¬
trag an den Verband wurde auf 1 Mk , für je 1000 Mk .
Umsatz festgesetzt .

Bei dem Punkte der Tagesordnung „ Besprechung von
Verbandsangelegenheiten " hielt ein Redner eine Werbe -
rede für eine dem Genossenfchaftsverbande fernstehende
wirtschaftspolitisch « Vereinigung . Dabei beschimpfte er
in recht taktloser Weise die Tagesvresse , Ratschreiber
Lnmpp (Ettlingenweier ) tadelte Mißstände auf dem
Düngermarkte , wandte sich gegen die Zwangswirtschaft
und die Krieasgesellschasten nnd verlangte die freie
Wirtschaft vom neuen Erntejahre ab . Er beantragte die
Annahme einer Entschließung , die am 10. Mai von
einer landwirtschaftlichen Versammlung in Karlsruhe
wegen der Aufhebung der Zwangswirtschaft gefaßt wor¬
den war . Endlich forderte er noch die Aufhebung des
Verbots der Grasversteigerung . Oekonomierat S ä n-
ger bestätigt die gerügten Mißstände auf dem Düuge -

mittelmarkte nnd wies darauf hin , Saß im Reichsstick -
stoffrate die Landwirte in der Minderheit seien . Die
badische Regierung bringe den Landwirten mehr Ver¬
ständnis entgegen als die Reichsregierung , RegierungS¬
rat Dr . Cronenberger wandte sich gegen einige
Ausführungen des Herrn Lumpp , Oekonomierat Sän¬
ger erklärte , daß die Landwirtschaftskammer sich für die
Freigabe der Grasversteigerungen ausgesprochen habe ,
Direktor Schön teilte mit , daß die KartosfelliefernngS -
verträge eingeführt werben würden .

Gegen ^ 3 Uhr schloß darauf mit Dankesworten Oeko¬
nomierat Sänger die imposant verlaufene Tagung .

Sport ^ Spiel .
Beiertheimer Zuhballverein — Alagyar -

Athletik-Club Budapest 1 : 0.
Das zweite Gastspiel der ungarischen Mannschaften

auf dem Sportplatze im Fasanengarten hatte ebenfalls
einen starken Besuch . Der Gästemannschaft , die etwas
größer war als unsere eurheimische , kam dieser Vorteil
im Kopffpiel sehr zustatten . Auch im Zusammeuspiel
und Balltechnik war sie etwas besser , hatte aber dafür
sonstige Mängel , die den Gesamteiudruck abschwächten .
Die Verteidigung , besonders die linke Seite , war sehr
mäßig , die Hauptstütze mußte der Torwart abgeben , dem
denn auch das meiste zugeschoben wurde und sür seine
Leistungen Beisallsstürme erntete . Das gleiche traf
übrigens beim Gegenüber , Röck , ebenfalls zu . Neben
der Verteidigung waren beide Klügelstürmer auch sehr
mäßig . — Beiertheims Mannschaft im ganzen befrie¬
digte allgemein . Schneller ansdanernder und energi¬
scher Sturm , ein « sichere Verteidigung waren die Haupt¬
merkmale : das eiuwandsreie ruhige Spiel eroberte ihnen
aller Sympathie , die sich die Gäste gegen Schluß des
Spiels durch das massive Draufgehen ihres Rechts¬
innen verscherzten . — Beiertheim war anfangs des
Spiels etwas besser und erzielte schon in 5 Minuten das
erste Tor . Nach gleichwertigem Spiel waren dann die
Gäste die letzte Viertelstunde überlegen , doch die gute
Beiertheimer Verteidigung und der Torwart ließen
keinen Erfolg zu , lediglich einige Eckbälle nacheinander
konnten erzwungen werden . Halbzeit 1 : 0 .

Nach Platzwechsel kam Budapest , nachdem Beiertheim
ein wenig gedrängt hatte , wieder eine Zeit in Angriss .
ließ aber bald nach . Infolge des nun einsetzenden schar¬
fen Dranfgehens des Rechtsinnenstürmers der Gäste
mußte Beiertheim in der letzten Viertelstunde mit zehn
Mann spielen , konnte aber den Sieg , trotz der sehr ge¬
fährlichen Situationen in den letzten Minuten vor
Beiertheims Tor , halten . - g.

Bak - Budavcst , die am Samstag nachmittag im Fa¬
sanengarten als zweite ungarische Mannschaft antre¬
ten . haben sich bisher in Deutschland glänzend bewährt .
Sie werden , da ihre Spiclform auffallend wächst , als
zukünftiger Budapester Meister angesehen .

Fanftball - Wettspiele . Heute Freitag , abends Ä7 Uhr .
stehen sich auf dem Engländervlatze die beiden ersten
Fanstballmannschasten des K .T .V . 1846 und des
M .T .V . . hier , im Vorspiel um die Gaumeisterschast in
der ^ -Klasse gegenüber . Da K .T .V . 1846 seinen vor¬
jährigen Titel verteidig « und M . T . V . sich in ausstei¬
gender Linie befindet , dürfte « in interessantes Spiel
zu erwarten fein .

Mrtsihasts - und Hanöelszeitung.
Sörssll - uvä ? wanLMMullgev .

Berliner Börse .
XV. BerLn , 2<Z, Oer starke Rückgang last

aller Devisenpreise war zwar ankangs an der Börse
auk «Ire Kursbildung von teilweise veiter abschwä -
cbender Wirkung , später jedoch trat eine leichtere
Beköstigung in den UsuptraTricteii ein , 62 xicii SN »
sckeillenci ciie ciurcd ^uset ^ eil bezirmt ,
(ZsL 6is Lrlivlnng «Zes Usrklciirse « nickt kuioins -
tisck einen küekZsiiz 6er Aktienkurse ose !» » ick
? iel ?en wnL . VVessn ! l !?i> trug zuck ciie sprunßliskte
^ ukwÄrtsbevegung 6er LcksotunZsktien von 5? g
-ink 623 2ur LekestiZunZ bei . Iininerliin waren
inälZige Rückgänge suk 6en Usuptmerkten in <ier

ciie sker nur bei I -eursliütte , Oberbeänrk ,
l 'baler Nsen un <i Anilin , Tlberkeiäer warben
unä Oeutscli I^ebsrsee über 10 ? ro ? . birmusKingen .
? ür einzelne Inriustriepapiere , insbesondere Ks ! !-
nktien , waren kingeAen gsri2 ansebnlieke Lesssrun -
Zen 2U verzeichnen . Die Lsnksktien wsren Ze -
ringküAZ abbröckelnd . Mexikaner nacbgebend .
lleiiniscbe Kenten lagen lest , mit ^ .usnabine von
Zpro ? . keicbsanleibe . Das Qescbäkt bewegte sicb
in sulZerorlientlicb engen Lren ? en . 5lur in Lclian -
tungbabn wurden zeitweise groLe Umsätze getätigt .

ISS.-
S««,-

Sct. iv.tiiKZIiIi, . ,
Lr. M .Stl 'avWl-k ,
I-orldariZsil . . .
prlnrSoiRi'IckIi !!.
vrisuidsli « . .
trxo Se^ ttaliTt , .
völltseli Äiütra ! , ZA
Uzzuiz. ?alistladrt tW, —
ksoid .'Lötliuo . . .
II-ÄZ i-caiü -mri SM,-
«orÄa , l.!ovS . . ZA -
IZorl.üMSolsMs . iöl, —
LviiUdüZ . 2ZS.SS
visk . vomW,2nl!1t 2S4.S0
M'ösasüor Llwk . 1L»,S!I
gostorr , Lrockit
Nejcdsvsnk . .
5!lli:zr Sra- oro !
ö,cü«in>i!ittor«il

. .
k , L , v
ülllnUitria . .

vorn » , . .
/tugidarz -üSriid , 247 ,
L»S, finita . . . 487, —
LorcmiuillLIsktr, LZ? , -
Vorl . Nzseiiwez 24S,—
Llüg Mn !>!0>'x . 272 .—
Lismarckklitia
Lockiüuor KuS
vedr . Svlilvr ,
Lrovii-Lororj!
viulsrus Liso?
Ldsm. VnszkLim Z0K,7S
Ldsvi , , . 227, -
llaimler « otoreu 2M,—
llgssMsr Las . . 1S4, —
voutso!» I-mrvmIi , 27S.—
ll,v«I>ors.-L!v!ctr, WZ, —
I>, LIsolib . L, S , —
ÜWtscd Lrüoi . . 720 .—
D. SssMIlUcät . —
volltscdzz üsU , 42»,—
vvuiZüko VTÜsn 28t .-
IZöiUsed. üjsoLZi. 224.75
IZ'M»injt !?»!>?! . zzb,—
llldvrtolil. ksrdsii 40«,—
KsolivsU. Lsrxv , Zgo, —
roiton S SMlI . . 4ZS.—
«»Müll » . . . . ÜSS.-
V-ismotor . vsuts lW, —
Lolsozlcirodes . . zsv i-a

Berliner IlursssLerilnZs »
l ? . 20 , Itt- i
Sil - K22,—
IM,— IZt .-
24,7S A4>/,

4?li.—
2A .-
eso .-

, S2>/s
I5Z .-

. 272,—
. 425 ,
. 250 .—
, Z4 !.-
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2Z4,
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270 .S0
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! ?aa,-
2ZS,—
2!>l,S0
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2ZZ.—
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2SZ.7S
Z« .-
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2W, —
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«ZV.—
2ZS.-
! 52,ö0
--7Z.7S
WS .-

7Zv!-

438 .
'
-

381, —
2M,ZS
240.—
380.-
LSS,-
440 .-
295, -
^SZ.-
3ii«,-

272--

33Z,—
201-

IS ,
zzsüssiior? . ,
gviazcwüiät , . > 234 .7a
Vritnivi' Nasok, . -

Sillll , Vaxxo- . , 27S-7S
IlarxesW' , ,

L' ssi , ,
virizod Liw!or .
Mcksio ? karlien A4 .—
WiZüIi Lizvu . , ^2»,—

XM ^ Lvdvrülod 275 .—
LosUi . Lv?ill!osz 2AI,b!>
LMS -!-!».'' , , , lA -
l.smsvor v». . . ISu ,
I,!>n>'sllii!ts . . , 215 —
I.lr.i>i! Liüomll . , 254.50

i-otdi-. Soweit
« !w!>eZI2!MN .
ober Lisviidsck .
vbor HisemiiS , , 245 —
0bor Laksvorko 387 —
»lviisl . L Kopps ! 284 .—
riiünlx Ilzrxv . , ZSZ —
vdoirkslckoii . , , — —
www . « stall . , 243, -
kdsii- . Stak! , , 304,—
»ombacl-or lliMo 207,50
IlMzsrivvrko . 230.—
Lllokssnvorlio , Z15.—
Lcimdloit ü vo . 180.—
8i0WI!i!sSUz !s >io 304.50
Stotttsor Vulkan 205 .—
SjoUdorMr Üw'ü 23S,—" iirl!. lüdsk . 830, —
Vor . rs !°-!iottv 271,50
Vor . v , « i°!-o> 325 .-
Vor . KI«»- - !»» , SZ0,—
Vor , 8tüdl 2vxörn 7Z0.—
Väüiler , ?ajirraä 445,—
NostoroZ. /.!>!->! S4S, —
LoU-toti Nalillio! 273. —
» tavi Wvsll . . , LlS .—0ia?1 So»n2 . . 517.—
rvni05ii 10050 .
LiMiüwro . . . . 240 .—
vWÜÜS —
«0!iik Vsst . .
Stosva lionisiia I2S5, —
vontsclio ?ctro! AD -

352, —

20 , ?>!- !
215 50
2S7.-

Z50
'
S0

270, -
275 .-
580, -
278,50
3SlZ,2ö
314,50
180,50
581.—
233 .—
IS« .—
185.-
205, -
248,50
2'i2 —

33^!-
IA, -
250.-
38S.-
2S5.—
3LZ,-

200 -
30S25
285.-
230 -
3ZS. -
180,75
2S0.-
2V3.-
240 .-

3-«
'
.—

325 .—
SM .—'-32, -
<40 -
047 .—
27ö .-

52S.
'-

10500
245, -

IZL0.-
S8Z.-
370.-

kronkinrter LLrse .
V/ , krsnklurt s . A! ., 2ll . ^-lx .!. Im liinbück au !

die bevorstebcnclsn b'
eicrtsge bielt sicb das Le -

scbält in engen Lren ? en . Die Grundtendenz war
im allgemeinen scnwäcber , da die Verscdleckte -
rung der ausländiscben Zahlungsmittel weitere
Fortschritte niacbte . ^ ukaüsordrcs vermochten
such beute vereinreit - üurrerbcikvngen hervorzu¬

rufen . 8ckantungbahn , die 582 erökkneten , stei -
gerten sich im Verlaute bis 625 . kest lagen Lchikk -
kakrtssktien , ^ rn ^ lontanaktienmarkt kam es zu
^ bsckwäcbungen zwischen 2— 8 ? roz . Elektro -
papiere zeugten eins schwache Haltung . Deutsch
Uebersee , sowie l ' reuhandzertikikate notierten ? l>5 .

L . O . und Bergmann verloren je 5 ? roz . Lchuk -
lcert 7 ? roz .< I .ahmeyer 6 ? roz . ^ uch chemische
^Verte zeigten Kursabschläge , besonders ? arb -
werke Hockst . Im weiteren Verlaute trat eine
kreundlichere Ltimmung hervor , doch blieb die Qe -
scbäktstätigkeit rubig . Deutsch ? etroleum 665 bis
675 . Mexikaner schwach . ^ ,in Linheitsmarlct wa¬
ren wiederum Kursrückgänge zu verzeichnen , Wag¬
gon ? ucbs , die im Angebot lagen , ZV ? roz . Zement
lleidelberg verloren 14 ? roz . Daimler , ^ dlerwerke
Kleyer und Lenz , letztere 210 , Bezugsreckt 21
? roz . , lagen schwach . Die Börse scliloü behaup¬
tet . Brivatdiskont 4 ^/^ ? roz . und darunter .

kr »»kk >rter KsrrvotiernnZe » .
20 . Î »i I » klzi 20

172.— lülom .rsd .llRMti. 515 .— 510,—
15« .— geiit . vovorsos . 0^7.— 015,—
285 .50 lZour. IMii-Iisiu . 240 -
« l -
178.-

10.
ÜMiielio vanlc . t7S.—
vimusttat , Saut —
voiitrcllo LiUllc . 202,—
vis !i . vomxuuiiUt 207,—
vrosSoilor vanlc . 183.-
vostorr , llvSorli . 81,25
SI>oIii. l!ro<Iitdm>>c 141.— 140.—
ScdsaLb . Llmliv . — —,—
8IXIS. Visk.-kvs . 150,50 15«,-
V'!0II07 Vavlcrsr. 82 .50 «2.75
0ttoM»i>ba>>!c . . —
Soodiimvr wibst . 27« ,— —
Vvisoilicircticii . 2SK.— Z04. -
Larpovor . . . . 27«.— 275, —
I^ ur- biNto . . , 21S,— 2!S -
IlmuiI>,Vor,,-lZs». — —.—

Sollst»« 55S.— S2S.-
vrO» » LiUiozor —.—
Zmil- IltvllolSold. 2I4M 210,50

voiir, Imledsi»
^ illor 6 v??o»k. —.— - -
v . lässodLailoiitz — — —
?Is<>I>!ad. llvrlscd —
Uzolillid .vrUlsor 32S 50 330.-
llaia » X«a . . . —
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V/cx».-?sd,r >iobs
LzIIsto » Ä'aMdsi 270,50
2ao!coi-kod. Vi>8>i. 375.—
2»o-'.Lrl .I^ -mtiö !>t 370 —

340 .-
271 .—

270 —

Vom SsvissllWarki .
» ^ » nkkurt , 20 .

t »t» sr . « l-SrI>»s »i
«oll»»» . . . .
l/dsäso . . . .
?»ris

. . . >
. . .

ItaU»» . . . .
. . . . ,
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. . .
Lt»o!i !>o!^i
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Vi «-, ,» lt»s)
«' !»» (0. o«sterr . sdx .)

. . . .
L»6»!>oLt

19 . 20 .
0 - 15 öriek^ 0 - l-I örlek.

. 3S4.50 305.50 332 .- 334.-
IKi-L.- 1«72.- IS20 .50 -024 50

. 175.75 170,25 170,25 170.75
. 353 . - 354 — 310,50 317,50
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LS« 50 808,50 8Z«. - 020, —
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'
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34'Z,3ö
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7L0 7S
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Ne- Iin , 20 . !.' »
20.

IKI3 .40 ISIS,83
32Z,«5 333 .35
7SS20 800,80
7I0,2i 720,75
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2Z4,75
103 83
43,73

31j,70
7S430
710,25
13.S8
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84,50
20 03
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ISZ,2l>
4Z,M

Zlt,30
78^,80
723,7 -
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2 »otsodl »iul
Vi«»

.
lloüssii
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l,o»aoz . ,?ari , . . .

IS . IN» !
12,45
2.S5

10.50
207 . -
c«7.-

, 2173
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20 , IV»̂ i
I2K0
2M
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Häuser
mit und ohne Geschäft .
Villen . Hotel« . Wirt¬
schaften , Fabriken , teils
sofort beziehbar . zu ver¬
kaufen :

M . Bttsam ,
Liegenschaftsbüro .» errenstr a tze » 8,

z » « lksm .
Mittl .. gutgeb . Kolo¬

nialwaren - Geschäft
mit Einricht . nmständeh .
zu verk -, eventl . zu vert .
geg. kl . Landhaus in Um»
geb. v , Karlsruhe . Ana
unt Nr . KSK i . Taablattb .

Ein Schnvve ».
g «> l . . 3 ui br ., w
hoch . neu . bat zu verkf. !

Htaszimmer7ll»tl^ .aeniZeae «Pelz ) lZD̂ l. Hack¬
klotz Fliegenschrank
8» ^«. Herrenanzug 45» ^ .
Nähmaschine W -̂ >. Akk .-
Zitd . 3SGartenstuhl

LS zu verkaufe ».

Ksrrenslb ^
" '

^

W «
"

n 5onns
— k'risck renoviert . —

öekannt tür Küeke u . Keller .
(Zemütliclie ksume .

kMliia . IklHiiizer - « eiu .

Vernickelte

Nakional ' Registrierkasse
für Laden mik Scheckwerfer

t» antem Zustande zu verkaufen . Angebote unterNr . SSV ins Tagblattbüro erbekn .

Z« verkf. : 1 Schrank .
1 klein . Gchränkchen. 1
Schreibkouimode lnus>b.i .
1 Hahrrad . gut erb ., m .Freil . . o . Gummi . ?lrr
Firmenschild » .Mxv .R»
Mtr^ Beiertheim . Ma ^
ie - Mernndraftr . 27 . II .

Verkaufe :
Zwei sehr schöne

Altjlili 'Hk ' ZetMell
t vandnähmaschine

1 schöner, vol ., eintüriger
SpiegelSlhronl

versch. Tische « . Stühle
auch schöne Bild ««

1 kompl . Bett
Brendelberaer ,

Z « vert . poliert . Hoch -
hauvibettstelle , Rost neu
bez., neue Matr ., Polster
<keinPav .) K5» ^ , Sosien -
str . t .!. Tap .- Werkst . 4 - S.

Ru verlause « ! Elii
wettzlack. Kinderbett mit
Matr . . » Bilderrahmen
m - GlaS . ein gr . einge¬
rahmt . Bild ( Karbendr, ).
Lodenaamafch ., Herrenst .
u . Halbschuhe, Gr . 41 . 42
u . 48,1P . Herrentennis -
schuhe , Gr . 4 ». 1 P . Nett -
ftief . Gr . 43 , I Blumentr .
Helmk ol . ^ raqe Ä, III .

Bill - z. verk .: Poliertes
Bücherschränkch. w . Bett
mit Matr ., Tennisschl .,Nähtisch. Berkst . : Ganz -
« ann . Sofienstr . 152.

eichen, aus Bierlagerfässern umgearbeitet .
Preiswert zu verkaufen .

Sinner A .-G . . Karlsruhe ' Grünwinkel .

3 « »er ! . : Bettstatt m.
Rost u . 3teil , Wollmatr .,
1 Paar kl . Herrenstiesel
Nr . SS »u verkaufen .
Näheres

Wiuterstr . SV. II . lks.

Memmi
Diwan (Taschen n .Plüfch )
sehr schöner Halbfauteuil
mit Einrichtung . 2 Halb¬fauteuil irotgepr . P .üschi
4 Polfterstühle mit hoher
Lehne , Röste , Matratzen ,Linoleum , Tische u . ver¬
schiedenes abzugeben .

Sofienitratze M . vart .

Kanapee
schöne , billig zu verkauf ,
« yhler . Schiibenstr . 2.? .

Gute Geige . Wasch
kommode SM elea .
Kostüm , schivz. . Gr . 44,M > Chaiselonmiedecke
WO .<̂ . 12 >n Leinen zu
Kleid , u . Anzüsle L4l> .^ .
K,M iu Marengostoss zu

!87 2 Tr .
Aland oline

und sehr gute
Geige

zu verkaufen . Brendel »
veraer , Lesiinastr . 29.

Pertm - Overnala »
zu verkaufen 1—3 llhr .Siolkitr . ll . 2 . Stock.

Schueidermasch .. b>ritz
nerrundschifs . Hansbalt .-
NLdmasch.. 2S0 .<? . z. vk .
Lnisenstr . 34 . 2 . Hos .

Eine Garnitur
Korbmöbel ,

2t . neue Schränke , vol . ,
8»n vol . Bert . 7V0
Waschlvmmode m . weitz .
Marm .. kl . Aktenichrank.

Schreibtisch. Diwan .
Chaiselongue . Küchenein-
richtnna . Tische , Stühle ,alles billig abzimcbeu :

MSbelgesch. Maier .Mcndessfohnvlak 3 .
Eine Lante .sehr gut . »u verkauikn :

Molikestr . 1k>. 2 . Stock.

per Pak . ^
Mark

Z? rühstücks -
Geträuk

ca. «/, » Zucker
ca . -!.« Milch
ca . »/>« Kakao
ca . v»> Kartoffel¬

mehl
2K0 Gramm -Paket

Marl 4 . 0O

iSgllAWer

« olilig
das -/, . Pfd .- Paket

Mark 5 . 80

Hchü ' LvMlbiWe .wie neu . vorzüglich im
Schutz, billig zu verkauf .

Steinstratzc iu . Ii .
Ztleiner <? !-.>nll « . » .NSdmaschine zu verkf .Karlstr . 7«. Hth .. 4 . St . l.
EinDamenraS
mit Gummi 7<X> 2
Herrenräder m . Gummi
3Sk> I Herrenrad oh .
G . . all« Kreil , billia bei

Müller . Amalien
«ratze 22 . Stb . . II . r
Herrenfahrrad mit »ut .

Gumint u . Torv .-streil .
für 6A1 zu verkau¬
fen : Grünwinkel . Dur -
V̂ Mi mcrstratze 71 .
t Madchenrad . 1 Vhoto-
- vvarat . S IL . l Kin «-
avvarat . Sckrerbmasch.hat bill . abz. I . Denkler .

M . ö . Sok. l .
Fahrrad .

neuer Gummi , billia ab-
znaeben : Luisenstr . 84.
? - Hof

Kavrrav
mit neuem Gummi zuverk . Aarle . Marten -
ftrasie W . Seiteuli . 2 St .

« nidersji ^rtivagen .
noch neu . zu verkaufen :

22, varierre .22 . varte
«Grober zweir . Hand -

Uaaen zu verkaufen .Waldhornstr . 88 . 2 ^ St .
Ein Kinderwagen

lBrennabor ) zu verkf. :
Lessiimstr. Äi . 4 . Stock.

Sckön . Svortwage » u.Tonr -iftenhut bill . zu vk .
Rintheim erstr . 12 , IV . l .

Kinderwagen
verkaufen !

Hstin 1 .
Kindcrivortwagen und

kl. Wagen f. Gai' srr.
M . arten zu

ve rkt . Sckcrrstr . 1>i . II'Ninvc »wäge »» ,ll .Korb -
geslecht , s. gut erb ., serner
1 Paar Damen,tiesol ,Gr . 87 zu verk . : Philivv -
üratze 25>. 2 Stock , links .

Träger
4 St . 2,KZ m lang , Nr . 12
billig abzugeben .

Hafner , Hardtstr . 14.
Zu verk. ein fast neuer

Wcck- Slvvarat m , Glas ..
Ziogelkäsig m . Ständer ,Sibbadewanne .

Hewiholtzst?
"

2 . 8 . St .
vi . neuer TaniänZit >cr -
ina , 4 m , zu verk . Lud -
wia - Wilbelinstr . 3 . IV. r .

Ei » noch fast neuer « ,»-
z« a f . Hrn . zu verl - nach¬
mittags von 4 Uhr ab :
Gottesaucrst . IN . H, . l . St .
B t .- w . geltr . jtnabenanz .

10 I .. fow . etwas Wäsche,
1 Paar Stickel Gr . 8i> z.
verk . Viktoriastr . !?8. >1.

Gehrock n . Weste.
sibw . , m . Gr .. 1 Kliniv-
»nlinder , Gr . W . steiser.
schwarz . Filzhnt . Gr . 54 .
D .-Halbscknhe. Gr . 41/42
zu verkaufen :

^ achin 'vstr , l » . vart . . r ^
. W n <'te !,rock »« n,ufttadell . Matzarb ., umsttw .
bill . zu verk . Ebenda 1 P .
Herr .- Schniirft . Grötz . 44 .
«hohe Schäfte) , auch für
Tour . - Stiesel verivendb .^ n erfr , i . Ta abla ttbüro .'! » vsrtau ?.

" Smoking
m . eleg . Weste, fast neu ,ein Paar D - Lackschuhe ,Gr . 88 , einfach garnierteD .- und Kinderöüte , eine
Partie Noten , ebenso ein
Paar « rohe Robrstiesei ,Gr . 41, sind billig abzn -
aebcn : lllilaiidstr . 21. III
Schiv .Herreniackettmittl .
Gr .. gr . Kindersouuen
schirm. Bogelkäfig . V ! ek
sing m . vol . Ständer zuverk . Winterstr, ? 5St , r .

krsuerei ^ loiünger

lisrlsruke

MpkW ' Ver5Aiä
'
^ 244

k . c . ttütiiöm
e . V.

seäev vienstax v . Vovuerskx
fulZball -^ i-sInInx .

hellen Î ittvocd »benä
l.elckt «t !>letilc - l 'rslnlnz .

Samstax , 22 . ksal !920
>' 'V >

"
> >

. i ^ »Iiunktäer
I.e>piixer morxenz IV OS sm

llsuptbsknkoi.
k»klnz«t»onnt ^z,

6en 2Z . /Vi»! IS20
»llk unserem p .stie >/,4 vkr

: vsciler litzÄ l
^ / . lt-^ ittelcZeutscker 5
Z Deister. Z

Vvrlier spielt 6is
scliakt xe^en Knielin^en
! b ^lsnnsekatt i .^veibrüclcen -

Speyer u . Oppsu . ^bkskrt
Samstag 4 30 ^ ukl .
b ir^er kLUnkok .

4 . /^annsckalt in Lotlinien.
5. u 6 V̂lannsckatt in V̂ örtli ,
! . Lckül .-^ anvsck . !. Llanlcen-

lock .^ benäs xemütl . Leisammen -
sein mit cien (Zästen in 6er

Vifestenökalle.

cien 24. Ms ! 1920
kesickti ^unA 6er Staät mit
6ez» Qasten , anscdlieLen6

b'rülisckoppen .
Xuk unserem ? l»t?e

Z., 4 . u . 5 . ^ annsekakt xexen^ ue Z., 2. u . 3.

lZ

!Z

lZ

SrUhf .-kottum , k>l dl .ueu . Gr . 44-^46 , Breis
28l> Mark , zu verkaufen .Amalienstr , 47 . vir .
. neu angel . ^ rnhialirS
od .Äeise -Älantc ! Gr 12
b . 44 . ist bill . ;u verk . Gcr -
miastr . il >, IV. t . Das . auch
1 Rock nl . West, s. ll > iiilir .

lioilekleio . VoilcSluse .bl . Borvenhut . all . tadel¬
los . b . abz. Karabanoff .

. n neuecD . - iZiiMMi -
mantel , lkontincutal ),Gr . 4 » , sowie 1 D .- M « » «..Gr 4lj .bill . zu verk . Esse »
zveiMraZs M . m . r .

Sehr schön , wen . gebr.
Kinderwagen zu verk. :

SÄlackthausstr . 1 . I .
Schön Kinderwagen .

1 Holländer , led . Biicker -
ramen zu verkaufen :'.'» chner 'tr . 1« . vart .. r .

elektr . , mit 1 1̂ M . , sehr
vreisw . zu vk . Marau -' tze 8« . 2 . St . . rechts .

osort zu verkaufen :
2 St . neue la eckt lein ,
arotze Bettüberzüge , ein«
ao !d . Damennkr . 1 Cu -
tawa » auf Seide mit ge-
itreifter Hose . 1 P . nene
n . aetr . Mil .^Schniirlch.Gr . M u . »8 . Ana . n .

mit Gestell bill . zu verk.^ kN»« 'U' . -N . H. .
Kl . ?sadewan »e . Herr .-

Tei '.nisschuüe, Gr . WIN,
2 w Lüster . Kinderkl . u .
Blusenit . . Sommcrmau -
telstosf u . 8 Sourmerblu -
seu sind z. verk . Ludwig -
Wilhrlmstr . A . 4. Stock .

^ Gelcgenüeitökans .
Bittige Schuhe !

2 Dtzd. Damenlialb -
schuh« . Borkals u . Cliev-
reaur . vrima Lederbod . .
für 14t> ^ »er Paar . 1
Dtzd. weisk Lederhalb -
schnh« . sehr gute , solide
Arbeit , u « igz . verk.

,̂ os . B -chliua«r.-« karienstr . 7«, . Htb. . I .
1 Paar neue , weikled .

D . - Ttiesel . Matzarbeit .Gr . 88—89 . w . zu kl . n .
1 P . schwarze . Gr . 41 b .
42 . zu verk. : Brauer -

luv ^ S « Inn - .
Ächioarze » «reifen L>» t,Hein. neu . Grötzc k ? , bill -

zu verk . N rieasstr . 1ll !> V
H . - Panamahut . w . neu ,Grötze 64/5S . zu verk . :

N^ iserstr . «4 » , St .
Hutsormen ,

Bänder , Nln « en und
Sttileier billig z. verkf .

Waldstrahe 21 . III.

Textrm
abzugeben . Anacb . unter
?>! r . «>»,«> i . Taablattbüro .

Eine mittelgrotze Desn-
malwage . mit od . obne
Gewichte, « in 4rädriger
Handwagen mit Hedern ,sür Marktziivecke . eine
Marktwage mit 15 bis
2U Pfd . Tragkraft zu
kaufen gesucht . Anaeb .an Emil Marquardt .
Markgrasenstrake 48.

cZ
W
lZ
l° i

iZ

In einem Kurläs cti reiben äer VereiniZuriA Sukler unä
? ells , ^ ekliser Qevvelrrssbrilcsnien vvirä bekannt xemsckt ,cisü liie Zetstixten ^ bscblüsse suk >Vskken suct , imolxe äer
inhsltenäen Ksukun lust seitens äer privatkunäsckzkt in l 'eil-
üekerun ^ en abgenommen werden müssen .

für IY20 kabe ick in Orillingen , voppel - un «Z
Ljelctorklinten sovie kücksen » Uer A.rt nocl , grokePosten ab - unekmen . >Isck Verembsrung mit meinen
l. iekersnten erbielt ich preisnsctilsö .

Lis suk weiteres xevväkre icti suk

Qeivekre aller ^ rt ,
'
resckinZs un6 Pistolen

20 °
l ° « sdstt

suk l . e «Ierv ^ aren

Zv °
!° « sdstt

» uk 8cliüt2enbeäsr ? 82rtikel
4V °

I° « sdsN .
Ick bitte von äiesem Angebot ausAiebi ^ en Oebrauck

macken .

WMIkl küÄKK . geMtkildrik . w . oem -rn ^.
Karlsrulle — Wslästrsüe 4 .

!Z

lZ

M
Uz

M

LZ

LZ

ksubunä Mbe !

Hauke » 8ie preiswert
un6 kormsciiön gexen Ka5?sltlunx ocier

erlsickterte XaliluugsdeäiuguuA
bei cier gemeinnützigen ^lausratZesellsctiskt

Vaäiscker Zsuduvü ? k
t( arlsruks

Ksr !-friec ! nctistrsöe 22 ( Lc -iksus Konäellplat ?)
fernspreclier 5157.

^ äxlicd geökknet von vorm . 8—12, nsckmittags
von 2 — b

Billiger , gut . Hntzball
zu verkaufen : Kafaneu -
stratze 45 . 8 . Stock.
Ein gröberes Quantum

garantiert reiner

bitttMW
ist abzugeben . Angebote
unter Nr . «Z74 in » Tag¬

blattbüro erbeten .

Ml » ' nimmt 4
vt -l Wochen altes
in liebev . Pflege ? . _An «

Eine grövere Bartie

BshiieußliReii
in Längen von 2.2U bis
8 und 8 bis 4 ni zu kill
bezw - «0 Pfg . ver Stück
abzugeben bei

MMu . MIMel ;
Karlsruhe — Hasen

Werststrahe .
Schöne , schwere . Ober¬

länder

sind eingetroffen bei
Hch . Müller . Schweine -

Handlung , Durlacb .
Waldttr . !>8 . Tel . 48V .

Eine grötzere Sendung
Oberländer

SUWeiM
ist eingetroffen .

Schiveinehaudlitng
Meyer , Grünwinkel ,
Durmershetmerftr . 228.

Telephon SSS2.
Junge Entlei »

und Kraut !etzli« g«
zu verkaufen :
Geibelstr . 12, 1 . Stock.

Mew
'
bräsen

Vlauselchen
Steinbutt
Rotzungen
Schellfische
Kabeljau

empfiehlt
Aich. Haas

HtrsMtrake iil und aus

Damn - Me
grotze Auswahl , iu ele¬

ganter und einfacher
Ausführung emvlehle
billigst .

P . Ns « >,W >«i
Putzsalon »

Amalienstratze 4

KklMöNIX
PNöNIX —

Uebunxell « ie xevoliaäcll
Samst »? , 22. M»I , nackm .S vkr

Tllvor jl»>. ll- ter It ^»drcv
x?exea f . 0 . kiippvri- ^un .

diacd äem Spiele llsnren -
»deii -Z.

8onntsz , 2Z. Mal
jun . > —? v VV.-k>Ieureut ^U!1.

4 >/> ?» ' ->ncnx»rten .
II in Ilockenkeim .

IV. in Lt. Vcorxevu . Il^ Iacli .
V. in liazwtt.

VI . unck VII . in R »st»tt llnä
di»xmü>i»ns»ll.

Zun . k! in l)»x>»o<Ie« .
^lln . L in Veinxarten.

lkoatsz , 24. d/lal
2 vkr

8p .Vg . S .-öSl!ki>- k' >iölil ! li
Z' /, vdr

^ iebertlikmolüeter
liefert in solidester Aus¬
führung jedes Quantum
zu den Tagespreisen .

Adols Krankender «,
Tliermometerfabrik ,
Ilmenau , in Thür ..

Balinliofstrakc 18 .
i >an » orr !,0 ! den

vollständige schmzrzlos «
Danerbeseitigung o . Be -
rnsMörg , Gratis -?lusk .liuli Kinns , Swine -

münde - Osternothafen .

s « l
Lesen

II

Xsllss . fMilllmein ,
e. V.

Sckinnkerr:
k>rini kls.'l von IZiiclell.

OescdSktsstells :
Kirkel 29. 1e>. llvZ .

I. Usnnsek . g .psiMieü
ii . lolgküileii Isgsn in
»smIiusg-Miis u . im

ktimIsnS .

Sonnt »« . 2Z . I» «I IS20
II . Vlann»c>i»kt In

VINinxen ». S»»^.
> Î iinn -ick . I SInskeim
2 Î snnickatten in
pfonrkeimxex S . S. L.

« onta « . 24. Mal IS2V
II . IVtsnnsck. In k>»u-

läutern i . Sszrxek.

^ rSkknung üer
lenilszzvleüe » .
vie Plätze sinä ab

I5amst»x, 6en 22 . 6 k! . ,
14 vkr n^ckm . , 2ur Le-
i nütz:llnx kreiZeZeden.

k . - v . Zsiertdeün
e V.

pkinZstsvnntsZ :
II . in k îeclcsrau

>bk»Iirt II » Udr .
III » . M . in >Vieslock

^ btakrt Z25V Î l,r.
III . /Vt . in Liikl

^ bk»I»-t 8 >° vdr .
pkin ^ stmontaZ :

III . in LöllinZen
äbk»wt l «° vlir .

IV. ll .V. U . inllusinmIielili
^bkekrt , 2-0 Ukr.

dkacdmittaxs von 4 Dkr an :

IklUlZütekllllltllllg
im I-vkal .

Xkenäs 7 ^Ikr famUlen »
abencl .

liiikMXe

! WtMclieii

keke - sllülW

vamenMillen
preiswert in groker

äuswskl

üokterkslls
Ks « « !, « , . USminIv ,
AH Kronenstr .

zu d . Annahmestellen
der Grobwiischerei
Kall , «heinals grökte
Anstalt Snddeutsch -
lauds in Stratzburg .
Liefe ruu

^
iu tt

^
Tageu ,

Annahmestellen :
Bersandh . « . U»z«r,

Waldstr . 88 .
Warengesch . «

Durlacherstr . 88 -
II. UostmSIM. gli>0»I»>!«i.

ziiörscherktr . 4.
l.. Xwii». Ostendst . 1l>.
Wirtsch . u . Möbel -

Hand!. I°!>. ?itt»ror,Werderstr . 2l .
>»rtl» liSosI. vs»Is»<I«».

Rapvenwörthst . SS
KanshauS I. l.- ,-°r,

llurlscli .

^ ^^ / ) /s « '/?» ' 7oc^ /^ Fiküe» ^

79. 7920 .

Die glückliche Geburt einer
Tochter zeigen hocherfreut an

Freiherr v . u . zu Egloffstein
Oberstl . a . D .

Freifrau v . u . zu Egloffstein
geb . Eberlein .

Äarl « ruhe/20 . Mai 1920
Stefanieostraße 9l >.

„o/ ? S A/5 6 H

SDSSAMZ
Vsäisckes l . an «jestkester .

t'reitaL » 6en 2l . ^iai I92l)
LsSsms

vrama in einem ^ nk^oxe von K!ck»rä StrauL .
l)kr . ^ l2 — Lncle S Ukr.

Volksbükne — !< on2ertkaus .
k̂ reitax, 6en 2 ! . îai 19 V.

A 2 . OMsZW
Trauerspiel in 5 ^ kten von Lka^espeare

änkan ? ^ y 70 Lncls nack ^ 10

l. iöl ! öf !iglis

Kgsimke .
MIIlII !IIII» lII» III >III!

l>viiiisr5tzĝ 7.«zilg? !>
sdsnijz S » Iis. im WSen

8sz >s llgs fest !!»!!»

vlgs kZIome Il-snäestkeater Stuttgart ) ,
Sopran , I^ene Hesse ( Î snnkeim ) ,
Oeigenkünstlerin . ver N̂än nerckor cler

l ^ie «Ierti »lle .
^ usilc. I.eitungu Klavier : ssugo kskner .

Hinx»»e 6«r Vereiosmitxliederüu allen PIStren
nur «lurcll llen Q-lr-Icrobenintutu recbtz . kür >>ieobere (Z»1« ie , cteren reckt - Seile kü, 6ie l̂ii-
elieäer vorbeli »»en <5t , sind neben llen ^ itxüecl, -
k»rten nocb besonckere ? z>il><zr »cn nStix , che am
^iitt« oc>>, äen 2K, vo» 2 —Z Udr nzcbm , im
Vereinslieim Il.öven>»cken1 sixexedeii verclen .Lintrittsllarten in besckrinliter ? »>,>v . 2- S » k.
teinscdl . Steuer ) im Vorverkzuk in cier » llzillalien-
d» lllllllnx "pskel, Kaiser«tr. SZ», «c>« ie ander ^ bendkaszc .^ Ile kezucticr « » scdlieLIicli äer d^itelieiler de-
ciürkcn einer ->5il« I5inI»Lkarte -̂ u 20 ?ko ., die in
6en bek»nnt ^exebenellVerk »»ksst -»en erbältl . sincl
8äZ !MlIIII>z ^/zg Ulli. kllllo g«M ll> Ulis.

8äknll0wirt8e !iakt Wört !i a . Kll .
empkietilt

?!
in vorlüglicker Zubereitung .

lel . Ksnäel Kr . 72 . frieckricli Lckm iclt .

Aliens ,eig NKKS
SlM m ü . M ., inmitten groß . Tannenwaldungen . !

! vollkommen ruhig u . itaubsrei , vorziigl . Küche ,
eig . Milchwirtschast , Pension . Preis tagt . 2S>«.

Frau E . Hehn .

Israel . Gemeinde .
Hauvtsynago ^

e Kronen -

Freitag . den 21 . Mai :
Abendgottesd . 7 .ÜVUhr .
Samstag , den 22 . Mai :
MorgengotteLd . 8 .8 « II.
Nachm .- Gottesd . S -WU .

Vorabend des Ofsen -
barnngsseiieo .

Abendgottesd . 8.VVUhr .
Prediat tStadtrabbin .
vr . KurreinI 8 .1b llhr .

Sonntag , den 2S. Mai .
1. Festtag .

MorgengotteSd . 8.30 U.
Mädckien Konsirma -
ti «n 9 -S» Uhr .
Nachm .- «» ottesd . L.S!>U .
Abendgottesd . 8.W Uhr .

Montag , den 24. Mai .
2. Festtag .

Morgenaottesd . 8.L0U.
Bredist (Rabbiner l) r.
Sohn » ».SU Uhr .
Nachm.- Gottesd . z .30U .
Fest - Ausgang g 00 Uhr .

Werktags : Morgengot -
tesdtenst K.45 Nkr .
Abendgotte ? !' . 7,15 Uhr .
Zsrael . Keligions -

gesellschaft .
Wochenseft .

Freitag , den 21 . Mai :
Sabbatankang 7 .4S Uhr .

SamStag , den 22. M! ai :
Morgengottesd . 7 .8N U .
Schüleraottesd . 2.45 U .Nachm .- Gottesd . ö.lX>U .Sabbat - Ausg . > « ,>« , ,NesteS- Ansang /

Sonntag , den 23 . Mai :
MorgengotteSd . 7.SV U.
Predigt g .IS Uhr .
Äiachm .-Gottesd - k.vv U.
Abendgottesd . g .Ml Uhr .

Montag , den 21 . Mai :
Morgenaottesd . 7 .30 U .
Nachm.- Gott «sd . ö.0<iU .
AbendgotteSb . X n n- , ,VesteS- AuSg . / " '"b U.

Werktags : Morgengot¬
tesdienst g.IS Uhr .
Nachm .-Gsrtesd . 7 .ZVU -

M
-

M
ca . >/, Milch
ca. Hucker
ca . Grictz . .

LilZ Gramm -Paket

Mark

MV
-

« ii « -

SSSivM
ca. «Zw Zucker
ca . > Ailchca. ' />o Kartoffel¬

mehl ,ca . -/,<> Grietz
ca . >/<-> Kakao
SSV Gramm - Paket

Marl S.SS
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Karlsruher Sürgerausjchuß .
lEigener Bericht.)

Bei Beginn der gestern nachmittag fortgesetz¬
ten Beratung kam der Borsitzende , Oberbürger¬
meister Dr . Finter , auf die gestrige Debatte
Su sprechen, die teilweise unerfreuliche Formen
angenommen hatte , in der Unruhe (die auch auf
°ie Berichterstattung nicht günstig wirken kann .D- R . ) aber nicht gebührend charakterisiert wur¬
den . Er bittet das Haus , ihn in der Aufrechter -
Mltung der Würde zu unterstützen .

Aus eine Anfrage , was die Stadt zur Beseiti¬
gung der UnPünktlichkeit auf der städtischen
Lokalbahn Spöck — Durmersheim zu
^ n gedenke, erklärt Bürgermeister Schnei -
?..° r , daß die Verwendung nicht voll leistungs -
>6higer Lokomotiven und die minderwertige
Kohle schuld sei . Der Weg der Abhilfe soll be¬
schritten werden .

Man erörtert in Erledigung der Tagesord¬
nung die Bewilligung eines
^ träges zur Ausstattung des neue» Flwtzbau -

laboratoriums an der Technischen Hochschule
w Höhe von 30 000 Mk .

Stadtv . Dr . Krienen (Dem .) stimmt
Samens seiner Fraktion der Vorlage zu Die
Stadt sei die Gewährung dieser Summe der
Hochschule schuldig. Auch die Industrie begrüße°ie Unterstützung der Hochschule .

Stadtv . Höhn (S . ) stimmt im Namen der
Sozialdemokratie zu , weil die Ueberzeugung be -

öaß die wissenschaftliche Arbeit auf die
V Volkswirtschaft befruchtend wirken wird»
1 . Stadtv . Sturu sZ .) erklärt ebenfalls die

/ Zustimmung seiner Fraktion und empfiehlt ein
?uges Zufammeuarbeiten mit der Hoch -
uyule. Man sollte auch dem Bebauungsplan für
An Oststadtteil von Prof . Dr . Sackur größte
Beachtung schenke« .

Stadtv . Pfeiff (Dem .) betont ebenfalls die
Dichtigkeit des Sackurscheu Planes . Da die Ab¬
locht der Errichtung eines Museums im alten
Zeughaus besteht, sollte erwogen werden , dem
Eisenbahnwesen dort einen Platz einzuräumen .
6Ür die Verkehrspolittk und Unterrichtszwecke
wäre das von großer Bedeutung .

Stadtv - Deines (Dem .) gibt der Freude
Ausdruck, daß dte Stadt mit der Borlage eine
^>gere Verbindung mit der Hochschule herstellt ,"

arlsruhe ist berufen , hier ein Protektorcnamt
Anzutreten . Am Jahre 1925, in dem die Hoch¬
schule ihr Ivvjähriges Bestehen feiern kann ,
Jussc man sagen können , Karlsruhe und die
technische Hochschule sind eins .
^ Stadtv . Dr . Hellpach (Dem . ) drückt auch
»reude und Genugtuung aus , daß die Bewilli¬
gung der Summe der Anfang einer neuen
Epoche zwischen der Stadt und der Hochschule
Erstelle . Frühere Unterstützungen seien nur ^
episodischer Natur gewesen , obwohl sie dankbar
verzeichnet wurden . Er betrachtet die Bewilli -

) Awg nicht nur als eine materielle , sondern auch
^ Reelle Verknüpfung und wünscht, daß die Bür¬

gschaft nicht bloß in sachlichen und materiell ?»
fragen , sondern auch bei feierlichen und rexrS -
!^ tativen Gelegenheiten der Hochschule vertre -
^ n sew möge . Wenn dte Hochschule in schwie¬
ge Lage kommen sollte und neue Bedürfnisse^ treten , möchte Karlsruhe bot der Hand sein.
» Oberbürgermeister Dr . Finter erklärt , der
? i<?dtrat wollte zum Ausdruck bringen , daß eS
' ' lh hier um ein wissenschaftliches Institut han -
Mt , dessen Förderung ihm am Herzen liegt .
Monders die Wasserwirtschast sei eine dring -" che Aufgabe .

Die Vorlage wird angenommen-
^krichtnng einer gemeinnützige« Gesellschaft

„Badische Baustofs-Beschaffvng ."
Stadtv - Fischer (D .) krtttstert die LandeS -

? ^ tfchaftsstelle , die versagt habe . Er verwirft
Vorlage , weil sie Mittclstauds - Existenzen zu

Zernichten drohe . Ein Teil seiner Fraktion fei^ Sen die Vorlage .
. « tadtv . Dr . Krieuen (Dem .) glaubt nicht,
^ ? eine Gesellschaft aber in der Lage ist, Bau -
l'vffe zu beschaffen, als die Kreise , die sich jahr -
?ehnte berufsmäßig damit befassen. Er steht in
er Borlage den Versuch der Sozialisierung auf

I^ em Gebiet , das nicht dazu geeignet fei. Da
, uch Dinge des Gebrauchs in die Vorlage einibe -

° °Sen werden , werde der Handel geschädigt. Das

Experiment der Majolikamannfaktur sollte ab-
schreckeud wirken . Er könne nicht für die Bor¬
lage stimmen -

Stadtv . Böhringer (S .s verteidigt hie
Borlage .

Oberbürgermeister Dr . Finter betont , daß
mit der Borlage nur ein Zusammenschluß der
Verbraucher , analog dem der Erzeuger , hier der
Städte , angestrebt wird . Die Konkurrenz der
Städte unter sich soll vermieden werden .

Stadtv . Weiß (D . N .) sieht in der Vorlage
kein ausreichendes Mittel gegen die Konzerne .
Stadtrat Braun (Dem .) ist für die Vorlage .
Stadtv . Höhn (S -) gibt zu , daß es sich hier um
einen tastenden Versuch zur Sozialisierung
handelt .

Stadtv . Deines (Dem .) bedauert , daß die
Fachleute von der Gründung keine Kenntnis
gehabt hätten . Er sei mit einem Teil seiner
Freunde für die Vorlage .

Nach Aeußerungen von Stadtrat Geck (S .) ,
Stadtv . Krienen (Dem .) , Stadtrat Kull -
rnauu (S .) und V.Frey (Dem . ) wird die Vor¬
lage gegen einige demokratische Stimmen ange¬
nommen .
Errichtung eines Facharbeitsnachweises für das

Metallgewerde-
Bürgermeister Sauer begründet die Vor¬

lage .
Der geschästsleitende Vorstand schlägt durch

Stadtv . Strobl eine Abänderung der Vor¬
lage vor , die verhindern soll, daß der Deutsche
Metallarbeiterverband daueriU » das Vorschlags¬
recht zur Besetzung der tu Frage kommenden
Stelle erhält .

Zur Sache sprechen die Stadtv . v . Frey (D . ) ,
Nothweiler (S .) , Dr . Krienen (Dem .) ,
Frickert (U . S . ) .

Die Vorlage wird unter Ablehnung des er¬
wähnten Antrages angenommen .

Der Ernennung eines neuen Stadtrcch -
ners wird zugestimmt -

Zur Verleihung der Ruhegehalts be -
rechtiguug an die leitenden Aerzte
des Städt . Krankenhauses äußern sich
die Stadtv . Weiß (D . N .) , Heins heim er
(Dem .) , Stu .ru (Z .) , Bürgermeister Dr .
Hör st man « , v . Frey (D .), Beetz (S .) ,
Bürgermeister Saner . Die Vorlage wird an¬
genommen .

Ebenso die Vorlagen über Dienstver¬
träge mit städt . Beamten und Errich¬
tung einer Beschäftig nngs stelle für
Erwerbsbeschränkte und Erwerbs¬
lose -

Herstellung von Sportplätze«.
Bürgermeister Dr . Kleinschmidt begrün¬

det die Vorlage , deren Tragweite bereits ösfent-
lich behandelt wurde . Eine gewisse Abneigung
dürfe kein Grund werden , Sportplätze zu ver¬
weigern . Es handle sich um den Ersatz von
Plätze « , die früher bestanden .

Namens des Stadtverordneten -Vorstandes
empfiehlt Sta -dtv . v . Frey die Vorlage .

Stadtv . Witt mann (Z . ) stimutt der Bor¬
lage zu und ist der MÄnnng , daß der alte Exer¬
zierplatz auch herangezogen werden soll, wenn
auch mit der preußischen Militärverwaltung
schwer zu verhandeln sei.

Stadtv . Beetz (S . ) will , daß der gesunde
Sport gehoben und alles Militärische ausge¬
merzt wird .

Stadtv . Späth (D . N .) ist der Meinuug , daß
die verlangten 24 Sportplätze reichlich sind. Die
Plätze sollten von verschiedenen Vereine « ge¬
meinsam benutzt werden . Auch die Plätze in den
Kasernen und die Reithallen könnten herange¬
zogen werden . Turnen , Wandern , Rudern und
Schwimmen » überhaupt der gute , alte deutsche
Sport , sollte nicht in den Hintergrund gedrängt
werden .

Stadtv . Dr . Hellpach (Dem .) begrüßt die
Vorlage namens der demokratischen Fraktion .
Ohne Zweifel sei der Sport zur körperlichen
imd sittlichen Ertüchtigung notwendig . Seine
Partei würde die Vorlage noch freudiger be¬
grüßt haben , wenn die Stadt nicht durch eine
Haltung das Gefühl hätte aufkommen lassen,
daß sie mit der einen Hand nimmt , was sie mit
der andere « gibt . Damit sei die Tarifpolitik i«
der Bad -Angelegenheit gemeint - Durch andau¬
erndes Hinaufschrauben habe die Stadt ge¬
glaubt , aus den Schwierigkeiten herauskomme .«
zu können .

Die Vorlage wird einstimmig angenommen .
Erwerbung des Friedrichsbades .

Die von der demokratischen und sozialdemo¬
kratischen Fraktion gestellten Anträge auf Er¬
mäßigung der Bäderpreise konnten geschästs-
ordnuugsmäßig nicht behandelt werden . Der
Stadtrat will jedoch prüfen , ob nicht bei den
Abonnements weitere Vergünstigungen geschaf¬
fen werden können .

Diese Vorlage selbst wurde einstimmig ge¬
nehmigt .

Schließlich stimmte der Bürgerausschutz dem
Verkauf städt . Geländes an die Firma
M . Reutltnger u. Co ., Möbelfabrik hier , uud
einer Aenderung des Gemeindebe -
schlnsses über Herstellung und Unterhaltung
der Gehwege usw . zu . ,

Damit war die Sitzung beendigt .

Ms Haben .
Amtliche Nachrichten.

Ernennungen , Versetzungen « s» .
DaS Ministerium des Kultus uwd Unterrichts bat

öen Hauptlehrer Richard Henninger a« der Volks¬
schule in Ladenburg zum Schulleiter daselbst nnt der
Amtsbezeichnung Rektor ernannt .

- Pforzheim , 2ll. Mai . Unbekannte Diebe
brachen in das in einer Turnhalle eingerichtete
Lebensmittellager ein und entwendeten
80 M0 Mk . in bar .

- Heidelberg , 20 . Mai . Im V7 . Lebensjahre
ist hier Generalleutnant Eduard v . Hofsmei¬
ster , der erst vor wenigen Monaten sein SVjäh -
riges Militärjubiläum hatte feiern können , ge¬
storben . Er war als Sohn des Karlsruher
Hofkupferstechers Hoffmeister geboren und 1887
in das badische Heer eingetreten . An den China¬
wirren hatte er als Kommandeur des 4 - Ostasia¬
tischen Jns .-Ngts . Anteil . Er führte dann meh¬
rere Jahre die 5ö . Jns .-Brigade in Karlsruhe ,
trat ISN , in den Ruhestand und unternahm
große Reisen nach der Türkei und Afrika . Auch
im ' letzten Krieg war er Kommandeur sowohl
an der West- wie an der Ostfront . Mehrere
hervorragende geschichtliche Werke stammen aus
seiner Feder .

- Acher«, 2V . Mai . Etwa 40 Arbeiter der Sen¬
senwerke nahmen auf dem hiesigen Bahnhof
einen Wagen Steinkohlen in Besitz, der
schon einige Tage ohne Ausweispapier dort
stand . Die Kohlen wurden dem schon seit Tagen
wegen Kohlenmangels stillstehende« Fabrikbe¬
trieb zugeführt -

de. Villinge « , 19 . Mai . Das vor etwa 20
Kahren durch Gemeinsinn entstandene Wald¬
hotel , eines der allerersten Kurhotels im
ganzen Schwarzwald , ist in Verkaufsverhand¬
lungen mit der Ortskrankenkasse Tuttlingen .
Die Last des Millionenuuteruehmens , die außer¬
ordentlichen Erschwernisse der letzten S Jahre ,
der i« letzter Zeit getätigte Erwerb des in näch¬
ster Nähe befindlichen Waldhauses Quincke
durch die Pforzheimer Ortskrankenkasse , hat die
Besitzerin des Waldhotels , Frau Hotelier
Schleuker bewogen , dem Gedanken der Ver¬
äußerung des Lebenswerkes ihres verstorbenen
Gatten näher zu treten . Die Verhandlung ««
sind «och wicht abgeschlossen uud selbst wenn es
dazu kommt, bleibt das Waldhotel selbst dem
Kurbetrieb erhalten . Nur eines der drei zum
Waldhotel gehörigen Häuser wird alsdann den
Zwecken der Ortskrankenkasse Tuttlingen dienst¬
bar gemacht- Frau Schlenker selbst bleibt an
der Spitze des weit über Baden hinaus be¬
rühmten Hotels , das eine der hauptsächlichsten
Stenerquellen Wiltingens war . Die Fremden¬
industrie auf dem Schwarzwald hat allerorts —
mit Ausnahme von Kö«igsfeld und Bad Dürr¬
heim — in den letzten Jahren so schwere Schä¬
den durch den Verkauf zahlreicher Hotels an
Ortskrankenkassen und andere Organisationen
erlitten , daß es allerhöchste Zeit ist , daß das , was
noch vorhanden ist , auch erhalten wird .

Ms Sem Stadtkreise .
Pfingftverkehr im Stadtgarteu . Die Inha¬

ber von Abonnements -Karten für den Stadt -
garten werden ersucht, ihre Karten beim Ein¬
tritt in den Stadtgarten offen vorweisen zu

wollen . Das Aufsichtspersonal ist strengstens
angewiesen , sich die Eintrittskarten vorzeigen zu
lassen und sich nicht mit der Erklärung zu be¬
gnügen , daß der betreffende Besucher im Be¬
sitze einer Abonnements -Karte ist .

Chronik der Vereine .
Die Karlsruher Regatta -Bereinigung hielt am Mon¬

tag unter dem Vorsitz von Herrn Dr . Haefelin - Rlc -
mannia ihre ordentliche Generalversammlung ab . Die
Uebertragung der Vereinsamter unter die Vertreter von
K .R .V . , Nheinklnb Alemannia nnd Akad , Ruderklub
sand glatte Erledigung . Namens des technischen Aus¬
schusses legte Herr Schessner das Reiinprogramm
für die 7 . Karlsruher Ruöer - Regatta am 27 . Juni vor .
Die Ausschreibung erfolgt in den nächsten Tagen . Die
Regatta -Vereinigung führt serner am Kronleichnamslag
die Rnderwettkämpfe durch , zu denen sich fünf hiesige
und auswärtige Nudervercinc zu nenn Rennen aus
dem hiesigen Nheinhaf «» herausgefordert haben . Das
großzügige Tribünenbanprojekt von Architekt Kiefer
kann der wirtschaftlichen Lage wegen nur schrittweise
durchgeführt werden . Weiter beschäftigte sich die Gene¬
ralversammlung mit der Reform der künstlerischen Art
der zu verleihenden Ehrenpreise . Herr Oertel ist
mit der weiteren Durchführung der geäußerten Vor¬
schläge betraut . Das beabsichtigte Starten hiesiger
Mannschaften auf ausländischen Regatten auf Kosten
der Regatta - Vereinigung muß wegen des schlechten
Standes uuserer Valuta auf nächstes Jahr verlegt wer¬
den . Nach der eingehenden Besprechung interner An¬
gelegenheiten fand die Generalversammlung ihr Ende .

M .
Standesbuch -Auszüge.

Eheansnebotc. 18, Mai : Christian F r i ck von Freu-
denstein . HilfSarb . hier , mit Panline Hupvenbauer
von Derdingen : Adolf Hauß von Vogelbach . Pfarrer
in Konstanz , mit Anna Katz von Singen a . H . : Fried¬
rich Meßbecher von hier , Buchhalter hier , mit Emi¬
lie I o o s von hier : Wilhelm Schumacher von Men -
zingen , Hilfsarb . hier , mit Sofie Fühler von Kried -
richßtal : Albert Göhringer von Haslach , Sergeant
hier , mit Wilhelmina Engel von Wössingen : Franz
Trapp von hier , Lokomotivheizer hier , mit Barbara
Arbogast von Legelshurft : Karl Ehnes von Nen -
fta-dt , Kanfm . in Neckarfulm , mit Pauline Emmert
von Frankenthal : Otto Kraft v . Stuttgart , Uhrmacher
hier , mit Maria Schweickardt von Heidelberg : Ernst
H a i st von Buhlbachsau , Schneider hier , mit Elisabeth
Schwarz von Algersdorf : Albert Vogel von Mainz ,
Kanfm . hier , mit Bertha Baer von Untergrombach .

Eheschließungen . M . Mai : Zoltan Ball von Buda¬
pest , Kausm . hier , mit Ella Aderbold von Breslau :
Mainrai RimmelSvacher von Reichenbach , Elek¬
tromonteur hier , mit Wilhelmine Wilde von hier :
Reinhard Reich von Sieaelau , Zeichenlehrer in Mann¬
heim , mit Mina Bückele von hier : August Wirth
von hier . Kanfm . hier , mit Hedwig Deimling von
hier : Arnold Raaflanb von Münchenbuchsen , Für¬
sprecher in Bern , mit Marianne Schwerteck von
Mannheim : Ernst Ehmüller von hier , Blechner u .
Jnftallat . hier , mit Justina Lnmpp von Ettlingen¬
weier : Ferd . Höhn von Neuenbürg , Kanfm . hier , mit
Frieda Stephan von hier : Richard Köhler von Leip¬
zig- Neustadt , Musikalienhändler hier , mit Katharina
Nutz von Stuttgart : Karl Schmitt von Elberfeld .
Kaufmann in Mannheim , mit Frieda Aurich von
hier : Alfred Voegtle von Mannheim , Kanfm . in
Freiburg , mit Emilie Weber von hier : Heinrich K i e»
fer von Niederbühl , Postbote hier , mü Lisette Kolb
von Zazenhausen : Paul Neubert von hier , Hauvt -
lehrer hier , mit Hermine Pamvel von hier .

Todesfälle . 18. Mai : Wilhelm, alt 2 Jahre . Vater
Jakob Rabe , Schlosser . — 10. Mai : Magdal . Jör¬
ger , alt 74 Jahre , Witwe von Karl Jvrger , Küfer. —
20. Mai : Magdal . Schlatterer , alt 76 Jahre , Wwe.
von Friedrich Schlatterer, Diener a . D . : Sofie H e l b»
liug . alt 79 Jahre , Wwe. von Jul . Helbling , Kanfm.Beerdwunaszett uud Trauerhans «« vachfener Ver¬
storbenen. Freitag, S1 . Mai . >ÄZ Uhr : Magdal. Jör .
ger , KüferS-Wwe., Klauprechtstr . 27 . — S Uhr : Alma
Kr a » e . Sng .^ hefran, Knroenstr. 10. — » Uhr : Kath .Meister , Sch« inerS°Wwe. . Werberstr . 81 . — -.44 Uhr:
Ida Wicker , Buchhalters-Witwe, i in Jllenau .

Tagesanzeiger . «Näheres ist aus dem
Anzeigenteil zu erteheu>.

Freitag , den S1. Mai .
Bad . Landestheater . „Salome "

. 7 4̂ Uhr .
Volksbühne . Konzerthaus . 2 , „ Othello "

, S?« Uhr .
D .H .V . M o n i n g e r . Sitzung 8 Uhr .

/ Ä .

L7-oF<?

Der )>Iann ,
clie Ttaät plünderte .
Roman vo« Sve » Elvestad .

— Nachdruck Verbote» .)

s.Ae stolze Mie « e des Italieners war in die-
Augenblick ganz unbeschreiblich . Asbjörn

scki ^ betrachtete ihn aufmerksam . Der Detektiv
etwas zu wittern : eine Gefahr , etwas Un¬

tunliches , etwas Kommendes > . .
<h"Äch gebe Ihnen recht darin , was Sie von Sem
5.. ^ >tahl bei dem Polizeichef sagen," erwiderte
ein , „Dieser Diebstahl hat Ihnen kaum viel
in Fracht , und er nimmt sich ganz sinnlos aus

Desperation . Aber nun die andern
Mahle , der Spieldiebstahl zum Beispiel —"

"^ avon weiß ich nichts ."

. wir haben ja Beweise genug in öen
i> ,is ^ chen Mitteilungen , die Sie und Ihr

^ er hinterlassen haben ."
^ ch hin stumm wie das Grab .

"
"^ uid Sie srüher bestraft worden ?"
gestraft , ichl Unmöglich .

"
>. Italiener schüttelte gekränkt den Kopf,
ff lo ^ Vllen Sie wirklich behaupten, " fragte Krag

bies das erstemal ist ? — Sie , der
In, Lenste , überlegenste Dieb , den ich je getrof -' >)abe !"
trt'Ain,

'
xs ist » icht das erstemal - Das leuch -

l>>,
'
ŝ

! che Verbrechen haben Sic denn sonst nochl dem Gewissen ?"
Herr , dieses Wort läßt mich wieder

viel » üajz irgendein dichterischer Psychologe
»" Advokat wäre .

"
Hqh.. L wandte sich dem Polizeichef zu : „Ich

das Gefühl , daß er mit all diesem Gerede

eine bestimmte Absicht verfolgt . Vielleicht will er
nur Zeit gewinnen ."

Der Detektiv sah auf seine Uhr . ^ES ist halb
fünf .

" bemerkte er grübelnd .
Dies gab Veranlassung zu einem höchst sonder¬

baren Auftritt .
Auch der verhaftete Schwindler zog eine Uhr

aus der Tasche. Eine Uhr an einer weißen Nik-
kelkette.

„Halb fünf, " sagte er und nickte.
Der Polizeichef und die andern Beamten sahen

ihn erstaunt an . Man hatte ihm schon vorher
nach der Untersuchung alle Wertgegenstände ab¬
genommen , sogar seinen Taschenspiegel . Und
nnn stand er plötzlich mit einer Uhr in der Hand
da.

Da unterbrach einer der Kriminalbeamten die
Stille mit dem Ausruf : „Himmeldonnerwetter ,er hat ja meine Uhr !"

Verblüfft und verlegen fühlte der Mann in
seinen Taschen,' sie waren leer .

Der Ganner wandte sich ihm zu u« d sagte mit
hinreißendem , scherzhaftem Lächeln , während er
ihm die Uhr »erreichte : „Es ist Ihre Uhr - Ent¬
schuldigen Sie . Sie ist zu schlecht für mich .

"
Zögernd nahm der Beamte die Uhr entgegen .

Während der Schwindler untersucht wsrden war
und ihm alle seine Wertgegenstände abgenom¬
men wurden , hatte er die Uhr gemaust .

Asbjörn Krag konnte nicht umhin , zu lächeln .
„Nennen Sie das auch einen Diebstahl ?"

fragte der Italiener .
„Das nenne ich ein Meisterstück von Taschsn-

dicbstahl ." sagte der Detektiv , „und ich freue mich
sehr , daß wir Sic endlich erwischt haben . Ich
Senke, die internationale Polizei wird uns be¬
glückwünschen.

"
„Sie irren sich," entgegnete Ferro gekränkt -

„Sie irren sich in allen drei Punkten , mein Herr .
Erstens war es kein Taschendiebstahl , sondern

ein Experiment , zweitens war es durchaus kein
Meisterstück , sondern ein ganz gewöhnlicher
Griff , den die Nufseu viel geschickter ausführen
als wir andern Europäer , und drittens sollten
Sic gar nicht dankbar dafür sein daß Sie mich
gefaßt haben . Sie werden mich nämlich nicht
lange behalten .

"
,,Glaube « Sie vielleicht , Ihre Unschuld bewei¬

sen zu können ?" fragte Krag .
„Keineswegs, " versetzte der andre . „Aber ich

werde bald von hier fliehen ."
„So so . Ein kühner Gedanke .

"
Der Italiener sah Krag ernst an : „Im

Schreibtisch in Ihrem Arbeitszimmer liegt ein
diamantenb ;setzter Ordensstern . Entsinnen Sie
sich ? "

Krag nickte.
„SchHn diesen Ordensstern werde ich Ihnen

binnen drei Tagen stehlen , nachdem ich durch
eigne Macht auf freien Fuß gelangt bin . Nen¬
nen Sic das auch Verbrechen ?"

„Nein , das nenne ich Verrücktheit .
"

„Dann erlauben Sie mir , mich bestimmter
auszudrücken . Ich will nichts so Nebelhaftes
sagen wie : binnen drei Tagen . Ich werde Ihnen
den Ordensstern in der Nacht zum 4. September
stehlen .

"
Auf diese außerordentlich dreiste Aeußerung

folgte allgemeines Schweigen in dem Burean .
Die Beamten sahen einander an und lächelten .

Noch nie hatten sie einer so phänomenalen Frech¬
heit gegenübergestanden . Scherzte der Mann ?
Er hatte sich mit der größten Sicherheit ge¬
äußert . Er schien auch nicht zu spaßen , aber
eine gewisse Heiterkeit leuchtete doch in seinem
schwarzen , lebendigen Gesicht auf . Und seine
Augen suchten die ganze Zeit Asbjörn Krag -
Es war offenbar , daß der kühne internationale
Schwindler nur mit Asbjörn Krag als Gegner
rechnete .

Dieser saß eine Weile schweigend da . Er
grübelte über etwas nach. Schließlich stand er auf
und sagte zu dem Protokollführer : „Es hat keinen
Zweck mehr . Der Mann hält uns bloß zum Narren .
Führen Sic ihn in die Fingerabdruck -Abteilung .Aber seien Sie vorsichtig . Es würde ihm ähn¬
lich sehen, wenn er versuchte , seine Drohung
wahr zu machen . Er hat wohl schon seine Zelle
bekommen ?"

.Lawohl, " erwiderte der Wachhabende , „die
Zelle ist in Ordnung . Er hat sie schon in Au¬
genschein genommen und hat erklärt , zufrieden
zu sein .

"
„Welche Zelle ist es ?"

„Nummer 34 auf dem obersten Korridor . Es
ist unmöglich für ihn , zu fliehen .

"

„Gut . Dann führen Sie ihn fort - Wenn wir
seinen Fingerabdruck und seine Photographie
haben , werden sofort die großen Hauptstädte be¬
nachrichtigt , in erster Linie Paris . Ich glaube ,wir werden bald von seinen Taten in der Ge¬
gend der Boulevards hören .

"
Drei Kriminalschutzleute bemächtigten sich des

Gefangenen . Diefer machte eine unwillige Be¬
wegung , als paßte es ihm nicht, berührt zuwerden .

„Ist das notwendig ?" fragte er , zu Krag ge¬wandt .
„Ich verspreche Ihnen , daß ich noch keinen

Versuch machen werde , zn fliehen .
"

Asbjörn Krag nickte: „Ja , es ist notwendig ."
,,Dann gehe ich," erwiderte der Mann und tat

einen Schritt vorwärts . Aber er schien so lange
vor der Schranke gestanden zu haben , daß er
müde in den Beinen geworden war . Er stol¬
perte nämlich und fiel gegen Asbjörn Krag , die¬
ser fing ihn in den Armen auf .

'Fortsetzung folgt .)



Nr . ISS . Sette « Karlsruher Tagblatt , Freitag , den 21 . Mai 1S2V Zweite« Blatt
I « dem KonkurSverfabre» liixr den NaiAak des

<yips« r»l« ist«rs Wiwelm Kassel in Karlsruhe
ist der vor dem Amtsgericht Karlsruhe auf den
27 . Mai ds , IS . anberaumte SÄliuktermin auf
Dienstag , de» 8. Juni ds . ös . . vorm. 8A- Ubr,
verleMt. Die Venrütuim des Verwalters ist auf
weitere 180 festaesedt.

Karlsruh « , den 12. Mai 192(1.
Gericktsschreiber des Amtsgerichts III .

Bekanntmachung .
Bei der beute durch den Büraerausfchuf ! vorge¬

nommenen Wahl von vier Mitgliedern des Stif -
tunasratS der Rudolf Raauotschen Stiftung wür¬
ben g«w»>»lt :

1. Herr tingelt Link . Stadtdekan ,
2 . Herr Ernst Rechnnn «Srat a . D .
8 . Herr Joses Denael . Ki f̂fendiener .
4 . Herr Rudolf Dewertb . Altstadtrat.
Die Wahlakten wegen vom 22 . d . M . an wahrend

8 Tagen im Rathaus . 2 . Stock . Zimmer SV. zur
Einsicht der Wahlberechtigten auf .

Etwaia « Einsprachen oder Beschwerden gegen die
Wabl müssen innerbalb dieser Frist bei dem Bür¬
germeisteramt oder dem Bezirksamt schriftlich oder
mündlich zu Protokoll mit sofortiger Bezeichnung
der Beweismittel vorgebracht werden .

Karlsruh« , den IS . Mai 1S20.
Bürgermeisteramt .

Bekanntmachung .
Bei der am IS. d . M . durch den Büraerausschuf !

vorgenommenen Wabl zweier Ersatzmänner in
den StistunaSrat der K . Schremppschen Beamten -
und Arbeiterstiftnna wurden mit Amtsdauer bis
Auguft 102IZ gewählt : . ^ ^Architekt Gottfried Zmser der Aeltere .

Bierbrauer Gcora Hmrold als Vertreter der Ar¬
beitnehmer der Brauerei -Gesellschaft vormals
K . Sctirenrpp . . ^Die Wahlakten liegen vom 21 . Mai ab wabrend

8 Taa «n im Ratbalis . 2. Stock. Zimmer «0 . »u
jedermanns Ein -sicht auf .

Etwaig « Einbrachen und Beschwerden gegen die
Wabl müssen innerhalb dieser Frist bei uns schrift¬
lich oder miinblich zu Protokoll mit sofortiger Be¬
zeichnung der Beweismittel angebracht werden .

Karls -rube . den 1« . Mai 1S20.
Das Bürgermeisteramt .

Bekanntmachung .
Bei der beute durch die Stadtverordneten vor¬

genommenen Wahl eines Ersatzmannes für Stadt¬
rat Heinrich Köbl«r . der infolge seiner Berufung
znm badischcn Finan »minrst«r sein Amt als Stadt¬
rat niedergelegt hat . wurde mit Amtsdauer bis zu
den nächsten Erneuerunaswahle » lNovember 1S22)
zum Stadtrat aewäblt :

Kübn . Adolf . Oberrevisox .
Di « Wahlakten liegen vom 21. d . M . an während

8 Tagen im Natbaus . 2 . Stock. Zimmer 62 tStadt -
kanzlvi . Abt . M zu jedermanns Einsicht auf .

Etwaige Einsprachen oder Beschwerden gea«n die
Wabl sind bin» en 8 Tagen von dieser Bekannt¬
machung im Karlsruber Tagbbatt an beim Bür -
a« rm«rstcramt oder beim Bezirksamt bier Icknit -
lich oder mündlich »u Protokoll mit sofortiger Be¬
zeichnung der Beweismittel anzubringen .

Karlsruh « , den IS . Mai 1S2V .
Das Bürgermeisteramt .

Bekanntmachung .
Die nächtlichen Ruhestörungen durch Ausslügler

in der Stadt und im Turmberggebiet haben in der
letzten Zeit in einem Matze zugenommen , daß wir
im Interesse der Einwohnerschaft genötigt sind,
künftighin mit den strengsten volizeilickei« Strafen
gegen derartige Ausschreitungen , die mit der an sich
berechtigten Freude, -i der Natur nic' " - - - - - -
, u tun haben , Vorzug Ken . Tie Aus

fvruch auf Nachtruhe hat , mit Recht krattigci , Sl
gegen solche Ruhestörer erwarten darf . Z^ irwct .
künftighin ein « schärfere polizeiliche Ueberwachung

Nachtstunden vornehme
ttörer Piindestftrasen v
von Z 8SV. Ziff . 11, R .Z

s Stadt - und Turmbergäebtets während der
en vornehmen lasse» und gegen Ruhe -' ' ' ' von MI . S«.—. aus Grund

<» .St .G . B .. 8 SS Pol . St . G .B.
verhängen . In besonderen Fällen oder bei wicdcr -' olter Zuwidcrbandlnng wird eine strengere Be -
Irasung durch das Bezirksamt herbeigesübrt wcr -

. « » , insbesondere auch dann , wenn die Ruhestörung
durch Verwendung von Musikinstrumenten verübt
wird . Fortgesetzte Ruhestörer haben überdies so -
sortige Festnahme zu erwarten .

Die Veranstaltung von Aufzügen dirrch Bereine
» nd dergleichen mit Musik ist nur mit vorheriger
Genehmigung der Ortspolizelbehörde gestattet .

Dltrlach , den 18. Mai 1020 .
DaS Bürgermeisteramt .

Reinigung der Wasserrohrskränge.
Vom Freitag , de» 21. Mai bis auf weiteres wird

die mechanisch « Reiniaung der Wasserrobrsträng «
in der Suinveststadt. zroisch « n Karl-, Krieg- ,
Krauerstraf !« und Beiertheim , sowohl tagsüber
wie auch nachts vorgenommen .

Wäbrend der Dauer dieser Arbeiten lassen sich
Trübungen des Wassers auch in entfernteren
Rohrleitungen nicht vermeiden : zeitweiliges Aus¬
bleiben des Wassers , namentlich in den höher ge¬
legenen Stockwerken , ist nicht ausgeschlossen.

Städt . Gas - . Wasser - « nd Elektrizitäts - Amt.

MMN MWWW .
Ergänzung

lfiebe Taablatt und Bad . Presse vom 20 . Mai 1S20 .)
Dienstag . 25. Mai ISS« , nach »« . 2 Uhr . ver¬

steigere ich Nuitsstr . 20, Karlsruhe -« ! iihlburg
ferner :

1 frischmelkende Kuh,
etwa SO Ttiick Niichen - «nd Ttellsenster «nd

1 Janchepnmve .
Karlsruhe , den 20 . Mai i »A>-

Hnber , Gerichtsvollzieher .

Aahrms -Versteigerung
d« S Nachlas! Ihrer Exzellenz Freifrau von Frev -
ftedt geb. Gräfin von Zeppelin , bier . Beethoven »
strake Nr . 9,

Mittwoch , den ÄK . Mai ,
vormittags N Uhr beginnend ,
gegen sofortige Barzahlung : 1 Piano lLivv . Stutt¬
gart». 1 Silberkasten Mokoko». kompl . . für 18
Perl . , 1 desgl . einfacher , viel Ebristofle -Befteck .
1 Service «Mcisscner Zwiebelmuster . alt , 128
Stück) , 1 Service lLaune . Paris , 1877 , 121 Stück,
rot) .

Antiquitäten :
1 Ulmer Bussetschrank , 2 Konsoleständer mit vlektr.
Stehlampen ans chin . Porzellan . Svieg «l , Porzel¬
lan . silberne L« uchter. Sticke lLorrai » . Halde» -
wang ) . »» gerahmte Aquarelle und Stiche , zahl¬
reich« Klieinigleiten . ferner : 2 Mahagoni - Bettstel¬
len lISM . kompl., 1 desgl . . nnbbaum poliert ,
1 Salongarnitur . schwarz Eichen. Polstermöbel
lCreton ) . 1 Eßzimmer , bell Eichen, reich geschnitzt ,
komvl. . 1 aroker dreiteiliger Sviegelschrank . 1 des¬
gleichen. ziveiteillg . Mahagoni . 1 grober Geschilr -
fchrank . massiv Elchen , « legant . 1 groher Bücher¬
schrank. Nunbaum . 2 Schreibtische. 1 grober Salon -
tepvich. viele einzelne Stücke : Chaiselongue . Leder-
stnble . viol« Kleider - , Vorrats - - c . Schränke , po¬
liert u . «ittfach. Flurgarderobe leicheu ) . Näh-.
Zier ». Sviel - , Bauern - . Nacht- und Waschtische ,
etiuelne Stühle und Tuche . Wand - u , Stand¬
uhren . Spiegel , aerabinte Bilder , Treppenläufer ,
Matteu . Portieren . Vorhänge , Tisch - : c . Decken .
Linoleum . GuMini -Gartenschlanch . sonstiger Haus¬
rat . auch Porzellan , viele Gläser . Vasen . Lampen
usw . ufw . Sämtlich « Stücke find alter Besitz aus
bestem Material und gut erhalten . Besichtigung
der Sachen eine Stunde vor der Versteigerung .
BoeÄer . Vorsitze»ld«r des Ortsgerichts Karlsruh « .

Fleisch-Verkeilung.
In der laufenden Woche werden verteilt :

Rt »dfl«islb-Ko «kerve ».
Auf den Kopf kommen durchschnittlich 100 Gr .

Das Fleisch wird in Dosen von folgendem Gewicht
ausnogebeu :
Dosen von ZW Gramm zum Preise von Mk . 10 .20

„ 860 „ „ .. 10.80
„ „ 500 » ^ „ IS .—

„ SSO .. . W .S0
., 1000 ., , .. 30 .—

Es sind für den Kopsanteil ' / >» Fleischmarken
abzugeben.

Aufierdem werden v«rt«tlt :
ZV Gramm Friscknmrst gegen ' /i« Fleischmarkeo.

KrankenAeischmarken werden eingelöst bei fol¬
genden Metzgereien :

Christian Velte . Bachstr . »1 .
Georg Zrmmerma»» . ZSHringerstr . 88,
Heinrich Ho,nb« rger. Kronenstr. 10.

Karlsruhe , den SV. Mai 1W0 .
Nabr»» gsmittelamt der Stadt Karlsruhe .

s.
Einlösung der Matte S.
Serie v , ziegelrote Karten .

Bertaufsstells Rheinstrahe 4«.
Freitag , den 21 . Mai 1020 Nr . 30K01- S2S00.

Kopfmenge : 125 e Fleisch oder Wurst.
Karlsruhe , den IS . Mai 1020 .

Slöd «. Fleischam«.

karloffel-versorgung.
Infolge reichlicherer Zufubr an Kartoffeln ist es

möglich geworden , auch diejenigen Haushaltungen ,
die zwar mit Kartoffeln auf Bezugsschein einge¬
deckt waren , aber ihre Vorrät « insolge besonderer
Umstände ausgebraucht babeu . in beschränktem
Umfang wieder mit Kartoffeln auf Marken zu ver¬
sorgen .

Die betreffenden Haushaltungen können die
ibn« n hi« rnach zustehenden Kartoffelmarken im
Nabrungsmittelamt . Abteilung Kartoffelverlor -
gung , Eingang 1 . Ettlingcrstr . . S. Stock, gegen
Vorzeigung der Lebensmittelausweiskarte in
Empfang nehmen .

Wir weisen nochmals darauf bin . dasi die Kar -
toffclmark V Nr . 138 mit 20 Pfund Kartoffeln ein¬
gelöst wird . Dies ist voraussichtlich die letzte
ordentliche Verteilung vor der Kartoffelernte , wes¬
halb dringend geraten wird , die Marke nicht ver¬
fallen zu lassen.

Nabrungsmittelamt der Stadt Karlernbe .

Zur Mehl-Verteilung .
Für die b«zirksamtlich aeschlossencn Bäckereien

wird das diese Woche zur Verteilung gelangende
Haushaltungsmehl in folgenden Geschäften aus¬
gegeben :

1 . für Bäckerei Hemmer . Hans -Tbomastrake . bei
Bogt . Waldstrake 2S.

2 . für Bäckerei Neumaier , Goetbestrake Sl , bei
Rieg . Köruerstrake 34 .

3 . für Bäckerei R« if . Kreuzstratz« 27 . bei Röhler .
Markgrafenstratze 3S ,

4 . für Bäckerei Sauer . Herderstratz« 4. bei Wew -
ixl . Herderstratz « S .

v . für Bäckerei Schäfer . Sckill« rstratz« 32. bei
Sivvba » . Schillerstratz « lll .

ü. für Bäckerei Stöbr . Maxaustratz « 48 . bei Hart¬
man » . Nuitsstrak « 31.

7 . sür Bäckerei Zachmann . Nankeftratze 2va, bei
Miel . Rankestratz « 14.

Karlsruhe , den 2V. Mai ISA».
Nabrungsmittelamt der Stadt Karlsruhe .

NWMMS - ZlWMM .
Die auf Freitag , den 21 . Mai IS20. vormittags

11 Uhr , angesetzte ..Oeffentliche Bersteigernng "
findet nicht statt .

Karlsruhe , den 20. Mai 1020 .
Misdemann , Gerichtsvollzieher .

in Karlsruhe .

V^ e ^ en keiniAUNA <Zer Qescliätts .
räume ist unsere Kasse

Samstag » 6eu 22 . tlai 1920

gesckloszen .

. . U ! Wl
"

' 3gslküeiiieUlile
siir Nranen und Töchter .

Den geehrten Damen von Karlsruhe und Um-
gcaend die erg . Mitteilung , datz ich ab 1. Juni im
Schlönihen , Ritterstrahe 7. Unterricht erteilen
werde im Entwerfen von Schnittmustern und Zu¬
schneiden von Wäsche und Blusen nach Matz,
sowie im Ausbessern von Wäsche. Anmeldungen
nebme dort am 27 . und 28. Mai , vormittags von
g bis 12 Uhr , entgegen .

Hochachtungsvoll A . Stiissel

Vemii z«r WWW
limr WliWlen .

Die Verleihung der Belobungskarten
und Preise an die zur Auszeichnung
angemeldeten Dienstboten wird

MW . b . ? 1 . W . lMlll .
'
/24W

im großen Rathaussaale
dahier stattfinden .
Indem wir die Mitglieder unseres

Vereins zu diesem feierlichen Akte hier¬
mit freundlichst einladen , ersuchen wir
zugleich diejenigen Dienstherrschaften ,
welche für dieses Jahr Dienstboten zur
Auszeichnung angemeldet haben , die¬
selben zur Entgegennahme der ihnen
zuerkannten Preise und Belobungs -
diplome aufzufordern .
Karlsruhe , den 18. Mai 1SS0.

Der Verwaltungsral .

MenlM
im Zentrum der Stadt
mit ein - od. zwei Neben¬
räumen , auch für Büro¬
zwecke geeignet , auf I .Ok-
tobcr zu vermieten .

Näheres Zirkel SS a .

U
Zu verm . auf los . ob .

1 . Kuni in fein . Saufe
ein gr . . g«t möbl . Zim¬
mer an nur ganz ruh .
Mieter . Ana . u . Nr . 691
ins Taablartbiiro erbet .

Mlöme
levtl . mit Möbel ) od .
2 leere , für Büro ge¬
eignete Zimmer per
1 . Juni gesucht. An¬
gebote unter Nr . 671
ins Tagblattbüro .

1 od . 2 möbl . Zimmer
Näbe Kaiker-Allee von
Kaufmann in gut . Stel¬
lung zu mieten gesucht .
Angebote unt . Nr . 680
ins Tagblattbüro erbet

Besserer Herr wcht im
Z« ntrum

1 lus 2 gut
möblierte Zimmer
als gemütliches H«im :
bab« selbst Tel «vhoi>-
anschlutz . Gefl . Angebote
unter Nr . 714 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Wohn- und
Schlafzimmer
smögl . mit Klavier ) !
in nur gutem Sause
v . besserem Herrn
per 1 . Juni gesucht.

Angebote unter
Ztr . 672 ins Tag¬
blattbüro erbeten , j

NW

8« M.
z. Gesckästserweiterung
von Selbstgeber gesucht.
Altes solides Geschäft u.
Sausgrundstück . Ana . u.
Nr . 688 i. Tagblattbüro

Zur Führung d . Bücher
für zwei Mal in der
Woche wird eine

tüchtige
Buchhalterin

oder
Buchhalter

evtl . auch nach Geschästs-
schlutz gesucht. Angebote
unt . Nr . 720 i . Tagvlattb .

Iiingere . verfette

per 1. Juni gesucht.
Angebote mit

Zeugnisabschriften , j
Gehaltsansprüchen
zc . unter Nr . 670 i .
Tagblattbüro erb .

WeitzzeuMherin
lSliekerinl

für sofort gesucht.
Alvern . Mendelslohn -

platz 3 . II .

Mädchengesuch .
Suche auf sofort ein

fleißiges , ordentliches
Mädchen . Zu ersragen
Maricmtratze 2 . I .

Mädchen , welch , tücht .
u . zuverläss . ist . bei gut .
Vervfl . u . hob. Lob » f .
sos. od . 1 . Juni a« s» cht :
? uisc»ftr , M . i , Stock,
WWWvVUM
arbeiteu sofort gesucht.
FrauHeh . Amalie » it i .46 .

Suche zum sofortigen
Eintritt « in abständiges

Madchen
zum Servieren .
Weist z. Friedrichskrone .

Rüpvurrc rstratze 24s.
Tüchtiges

MäÄchen
für Küche und Haus zum
1. Juni oder später ges .
Krau Prosessor Caesar .

Bismarckstratze 18.
Mädchen

gesucht, mögt , vom Laude .
Lohn bis zu Mk . 100. - .
Anfragen unter Nr . KS7
ins Ta -Mattbüro erbet .

MÜS chen
für Bügel - u . Zeichen-
abtetlnna sucht Damvs -
waicka»stalt Tckorov
Kaiser -Allee 37 .

Ztatt besonderer ^ n^eiZse .
tteute nsckt 2 l^ kr verscliieä nacl , kurzer Krank -

lieit im Lll. I. edensjskre unsere geliebte Butter ,
SellwieZennutter , (Zroömutter , Sckvester , SctiwäZerin
uncl ? ante

He > dIlnA
Leb . Nammer .

Xarlsruke , äen 20 . Î ai 1S2V .
Im kramen 6er Familie :

tiellenbroick , xeb . Helblin ^
Wiltielm tiellenbroick .

vie keisekane kinclet Samstz ?, 22 . I9Z0 , o^ckmit .
t-lxz Z vdr . von <Zsr frieädoklî pelle aus it^tt .

I 'rauerkaus: Xaiserstrake 155.

Kassiererin
tücktia , ehrlich (Vertrauensvosten >
sür sosort oder 1. Juli gesucht.

E . p . Hiete

Gesuch ! als Erzieherin
zu vier kleinen Kindern

gesunde jüngere Dame
aus gutem protestantischen Hause . Nähere
Auskunft wird erteilt Ritterstrahe i , eine

Treppe hoch.

WWil ZW SeriikMl

für Sonntags gesucht «
Städt . Arbeits -Amt

Abt . f. d . Hotel - u . Gaslwirtsgewerbe
Zähringerstraße 98 . Fernsprecher S270.

Outss Visi
-

ist clas dssts u . dilliZsts

^ rfl - i 8L li u n ZsZst l-Äii k .

Xsrlsruke .

UäMeu gesuüzl !
für Küche u . Hauo - 1
arbeit zu erwachs-
Personen . Lohn n . j
Uebcreinkunst .
Kaiserstrabe 181.

Laden .

Sriiitlein .
aesedte» Alt«rs . luw>
Stellung als HauSbälte -
rin a . 1 . Juni »u allein-
siebendem Herrn . A »?
gebotc unter Nr . 683 in»

n adtiäng .
"

den ganz . Tag Beschästis-
geht a . i . Wirtsch . Ana . »-
Nr . 6^4 i . Taablattliüro :

Junger kriiskig . ZM
(23 I . alt ), wünscht als

Metzger
in die Lehre zu treten -
Etwas Borkenntnts vor«
banden . Angeb . n . Nr .
6K7 ins Tagblattbüro . ^

MM «
,aller Art . werden .besorgt . Richard Tliiele

>̂! eiic Balinbosstr >-

Fahrrad - ilüd Üiiih -

mschlllcn Repmtllttil .
I . Dengler . Luüc »'

strake » 4 . 2 . Sok linkst

Verloren W « -
auf dem Wege v . Markts
platz durch die Kaiiet
stratze — Kaiserallee »u ?
Wendtstr . Inhalt : sw«

T °n . n . B
'
er ^ Äü .Ä

Mk . 1S0. versch Pavicr/c
Der ehrl . Kinder >mr »

gebeten , die Brieslascdk
gegen gute Belohn » »«
nbzug Mendlstr .

Heirat .
Kaufmann , mitte LN. eleS
Erscheinung , vermöge » ?
wünscht m . geb. Frl .. eott'
Witwe enlspre » . Alt - r.s
zwecks Heirat i Berbi »^
zutreten . Nurernstgc »^
Zuschrift , viel !, mit Di ^
unter Nr . 722 ins TaS
blaitbüro erbeten . EH .
Heirat tn gutes Gclcka>'
nicht ansgeschl . Diskre >.
zugesichert und verlang ,

Haus
bei 15—20 000 Mark An¬
zahlung u . frei werden¬
der Wohnung von S—6
oder 2x3 Zimmern zu
kaufen gesucht. Tausche
evtl . gegen schönes Ein¬
familienhaus mit grob .
Garten in unmittelbarer
Nähe von Karlsruhe .
Angebote unter Nr . 6S8
ins Taablattbüro crbei .

KM !» .
zu kansen gesucht.
KaiseraUee Ä . 2 . Stock.

Kinderwagen
gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Angeb . in . Preis
unt . Nr . 72l i . Taablattb .

ztlavpivortw . o . Dach
sos . zu kauf. gt s. Angeb .
mit Preis unter Nr . 696
ins Taablatibüro erbet .

Erstlinasausstener
zu kauf« n gesucht . An¬
gebote unt . Nr . 682 ins
Taablattburo erbeten .

Täalich 1 Liter
Ziegennnlch

bei bester Bezablun « ae -
suckt : SZorbotzstr. 36 . III .

aller Art . Altertümer .
Gold . Silber . Münze ».
Edelsteine , aanze Saus -
Haltungen kaust das Ao -
it . Verkauksacsch. N e »-
kam Lainmstr . 6 im
Hof, Telephon 3546 .

Papier ,
Lumpen,

Eise» . Packo.. Kaocke« .
Kiwfer . Mcssinn . Blei .
Ziuk . Zinn kaust zu
höchste» Tagespreisens . Ilachmann,
Müblburg . Sedanstr . IS.

Händler erkalten
Vorzugspreise .

kemn - unü vsmen -KleiSer
Mäsche , Schuhe ;c.. kauft

Zähringerstr . 5l». kein Lad.
einzüe! 8ovie xzm?e
Lammlunxen lcsukt

xe^en K^sse.
^ v^edote an

? sul vollwsull , klawdarg 36
erdete » .

SpeiialwerkstLtte kür

!n I^ecler, Qobettn , Qorcl ete^
liekert äirekt an private

nur Xsissr -
strsSs 227 .

1-eI . 2498.
^ erkstätte

keiner
i< ludmöbel .
ttuNSrbsn

Seorz NliiiNelll 5 cie .
Llcktrolecknizckes InstsIIationsbüro .

^ ugartenstr . ö . fernspr . Z5K.

vlektr . I . ickt > u . KraktslilsZen
Motoren kliiklsinpeii Lslouehtungskörpsi -

vlektr . Hei ? - u . Kocksppsrate .

killige Leckerzpangenzckuke
liir Müer

verkaüst
Mechanische Schuhfabrik Karlsruhe .

Kleinverkauf : Zä hringerftratze 5«.

Ooc

wenn es teurer

Ist wie andere ?

H . uck 6ann .

äenn der wakre

Wert Ue ^ t in

seiner l ^ üte

MMN

LrÄa
sckvar ^ / geld / braun ^ rotdroun
^ lieinkerzt . : Verne ? Ä dlerti , ^lalar
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